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AMT S B L AT T

Die Stadt Halle (Saale) will ehrenamtli-
ches Engagement stärker würdigen und
verleiht ab dem Jahr 2016 die Ehrenamts-
karte. „Wir wollen damit zeigen, dass die
Stadt ehrenamtliches Handeln wert-
schätzt“, sagt Petra Reinhardt, Leiterin
des städtischen Dienstleistungszentrums
(DLZ) Bürgerengagement. Vereine und
Institutionen können ihre Mitglieder für
die Ehrenamtskarte bei der Stadt nominie-
ren. Auf Grundlage der vom Stadtrat am
30. März 2016 beschlossenen Richtlinie
zur Förderung und Anerkennung des bür-
gerschaftlichen Engagements können
Bürgerinnen und Bürger für eine Ehren-
amtskarte vorgeschlagen werden, wenn
sie sich im Kalenderjahr nachweislich 200
Stunden ehrenamtlich engagieren. Das
müssen die Vereine oder Organisationen
der Nominierten bestätigen. Als Anerken-
nung für ihren Einsatz erhalten die Inha-
ber der Karte zwei Freikarten für eineVer-
anstaltung im Bereich Kultur, Sport oder
Freizeit.

Die ausgezeichneten Bürgerinnen und
Bürger erhalten die Ehrenamtskarte zum
Tag des Ehrenamtes am 5. Dezember
2016 von Oberbürgermeister Dr. Bernd
Wiegand im Rahmen einer Veranstaltung.
Für Bürgerinnen und Bürger, die sich 80

Stunden und mehr engagieren, stellt die
Stadt überdies einen Tätigkeitsnachweis
für das Ehrenamt aus

„In Halle engagiert sich etwa ein Viertel
der Bürgerinnen und Bürger, die älter als
14 Jahre sind, ehrenamtlich. Etwa genauso
viele wären darüber hinaus auch dazu be-

reit“, sagt Olaf Ebert, Vorsitzender des Eh-
renamtsbeirates der Stadt Halle (Saale),
der Anregungen für die Ehrenamtskarte
gegeben hat. Der Beirat wurde vom Stadt-
rat im Jahr 2014 berufen. In ihm engagie-
ren sich Vertreter aus 15 Institutionen, da-
runter Wohlfahrtsverbände, Kirchen und
die Bürgerstiftung Halle. Der Antrag auf

Nominierung für eine Ehrenamtskarte
kann im Internet abgerufen werden oder
ist im Dienstleistungszentrum Bürgeren-
gagement, Marktplatz 1, 06108 Halle
(Saale), Telefonnummer 0345 221 1115,
erhältlich. Ansprechpartnerin ist die
DLZ-Leiterin Petra Reinhardt.
www.engagement.halle.de

Stadt würdigt Engagement

Zur Museumsnacht am 23. April 2016 öffnet auch das Feuerwehrmuseum Ammendorf

Mit dem Nachtwächter durch das Spritzenhaus

Von Ulrich Röfer erzählt man sich bei
der Freiwilligen Feuerwehr Ammendorf,
dass er beinahe alles schon einmal erlebt
hat. „Es gibt niemanden, der mehr über
die Geschichte unserer Feuerwehr weiß“,
sagt Wehrleiter Thomas Sperling. Röfer
beschäftigt sich seit Jahrzehnten mit dem
Thema und hat auch das Museum im
Spritzenhaus eingerichtet.

Am Sonnabend, dem 23. April 2016, zur
gemeinsamen Museumsnacht der Städte
Halle und Leipzig, wird Ulrich Röfer et-
was Neues ausprobieren. Dann führt er
Besucherinnen und Besucher als Nacht-
wächter durch das Museum. „Eine ein-
malige Aktion“, wie Thomas Sperling
betont. Denn die Ammendorfer nehmen
zum ersten Mal an der gemeinsamenMu-
seumsnacht der beiden Städte teil. Sie
steht unter dem Motto „Zauber“ und bie-
tet zwischen 18 Uhr und Mitternacht fas-
zinierende Einblicke in die Sammlungen
und Ausstellungen von 80 Museen und

Einrichtungen. Dabei sind unter
anderem die Franckeschen
Stiftungen, das Händel-
Haus Halle, das Landes
museum für Vorgeschichte
in Halle (Saale) und das Bea
tles-Museum. Weiterhin
können sich Besucherin
nen und Besucher das
Historische Tech
nikzentrum der
Stadtwerke Hal
le GmbH an-
schauen.

In Ammendorf
zum Beispiel
kann man die „klei
ne Schatzkammer“,
wie Thomas Sper
ling sie nennt, be-
wundern. Diese
beinhaltet all
das, was Ul-

rich Röfer in den Jahren
zusammenge-
tragen hat.
Mittlerwei-
le ist der
Schatz zu ei-

ner beachtlichen
Ausstellung an-
gewachsen. Als
dann 2012 die

Feuerwehrpumpe
aus der Ulrichskirche
hinzukam, war die
Sammlung fast perfekt.

Höhepunkt allerdings ist
die unter der Würfelwiese
wiederentdeckte Kapsel, die
der erste Feuerwehrkom-
mandant der Stadt, Dr. Vin-

cent Uhle, dort vergrub. Auch die Kapsel
wird Ulrich Röfer Besucherinnen und
Besuchern zeigen und erklären. Genauso
wie die große Zahl an Uniformen, Strahl-
rohren, Helmen, Löscheimern und alten
Dokumenten. Dazu trägt er traditionelle
Bekleidung und Ausrüstung. „Ich denke,
dass es abwechslungsreich und lustig
wird“, sagt Wehrleiter Thomas Sperling.

Zur Museumsnacht gibt es in diesem
Jahr neue Angebote. So sendet die Tour
de Musèe ihre Teilnehmer von einem
Museum zum nächsten, um in den ein-
zelnen Ausstellungen Aufgaben zu lösen
und Antworten zu finden.

Karten für die Museumsnacht gibt es im
Vorverkauf für 10 Euro, ermäßigt
8 Euro, oder am 23. April 2016 in allen
teilnehmenden Museen.

Mehr im Internet:
www.museumsnacht-halle-leipzig.de

Vereine und Institutionen können freiwillige Helfer für Ehrenamtskarte nominieren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtwerke Halle GmbH pflegen ein Blumenbeet am Glauchaer Platz und pflanzen neue Blumen ein. Auch zahlreiche Vereine und
Unternehmen beteiligen sich an der diesjährigen Frühjahrsputz- und Pflanzaktion der Stadt Halle (Saale). Bürgerinnen und Bürger können sich bis zum 17. April 2016 daran
beteiligen. Alle Informationen im Internet: www.fruehjahrsputz.halle.de Foto: Thomas Ziegler

Aktionen im Stadtgebiet: Halles Beete blühen auf

Ulrich Röfer führt als Nacht-
wächter durch das Feuer-

Foto: privat

Sechs hallesche Bands haben am
Sonnabend, dem 9. April 2016, ein
siebenstündiges Konzert auf dem hal-
leschen Marktplatz gegeben. Mit der
Veranstaltung bedankte sich die Stadt
Halle (Saale) bei den vielen ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern, die
sich in den vergangenen Monaten bei
der Unterbringung und Integration
von Flüchtlingen engagiert haben.

„Für zahlreiche Projekte und Formen
der Unterstützung bildet das Engage-
ment unserer Bürger die Grundlage.
Allen Helferinnen und Helfern herz-
lichen Dank dafür“, sagt Oberbürger-
meister Dr. BerndWiegand.

Dankeschön-Konzert

Halles Stadtarchivar
leitet Bundesverband
Der hallesche Stadtarchivar Ralf Jacob ist
neuer Vorsitzender des Verbandes deut-
scher Archivarinnen und Archivare (VdA).
Jacob führt den Verband bis zum Ende des
Jahres 2017. Der VdA nimmt als Fachver-
band die Interessen des deutschen Archiv-
wesens wahr. Zu diesem Zweck veranstal-
tet er jährlich denDeutschenArchivtag und
gibt Veröffentlichungen heraus. Zudem
initiiert er den Tag der Archive. Im VdA
sind Archivarinnen und Archivare aller
Fachrichtungen vereinigt. Er ist der größte
Archivfachverband in Europa.

Stadt fördert Projekte
mit Partnerstädten
Um Begegnungen mit halleschen Part-
nerstädten zu fördern, hat der Stadt-
rat am 30. März 2016 die Richtlinie zur
Förderung von städtepartnerschaftli-
chen Beziehungen der Stadt Halle (Saale)
beschlossen. Dafür sind im laufenden
Haushalt der Stadt 25 000 Euro bereit-
gestellt. Initiativen, Vereine und Schulen
können damit in ihrer Arbeit unterstützt
werden. So kann für Bürgerreisen in Part-
nerstädte und befreundete Städte finanzi-
elle Förderung beantragt werden. Zudem
sind Zuschüsse für Austauschfahrten von
Schülern und für Projekte zur Förderung
des Partnerschaftsgedankens sowie Be-
suchsprogramme in der Stadt Halle (Saa-
le) möglich. Schriftliche Anträge können
bis zu acht Wochen vor Beginn des Pro-
jektes mit einem Kostenplan bei der Stadt
Halle (Saale) eingereicht werden. Dies ist
möglich per Post an: Stadt Halle (Saa-
le), Team Repräsentation, Marktplatz 1,
06108 Halle (Saale), oder per E-Mail an:
staedtepartnerschaften@halle.de

Familienfest zum
Tag der Arbeit
DerDeutscheGewerkschaftsbund (DGB)
veranstaltet am Tag der Arbeit, Sonntag,
dem 1. Mai 2016, eine Kundgebung im
Rahmen eines Familienfestes auf dem
Marktplatz in Halle (Saale). DasMotto in
diesem Jahr heißt „Zeit für mehr Solida-
rität – viel erreicht und noch viel vor“.
DieVeranstaltung beginnt um 10Uhr, um
10.30 Uhr finden die Mai-Ansprachen
statt. Zahlreiche Aktivitäten rund um den
Tag der Arbeit sind außerdem geplant,
unter anderem auf dem Platz des neuen
theaters.

Die hallesche Band Regentanz trat im Rahmen des Dankeschön-Konzerts auf demMarkt-
platz auf. Foto: Thomas Ziegler
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Gastronomen laden
zum „Zorn“-Krimi ein
Zur Fernsehpremiere des neuen „Zorn“-
Krimis „Wie sie töten“ am Donnerstag,
dem 14. April 2016, um 20.15 Uhr in der
ARD, bieten sieben hallesche Kneipen und
Bars ein gemeinsames Fernseherlebnis:
Bewaffel dich, Neumarktstraße 9; Café
Nöö, GroßeKlausstraße 11; Krug zum grü-
nen Kranze, Talstraße 37; Millers, Doro-
theenstraße 12; The Connoisseur, Kleine
Ulrichstraße 29, das Sonnendeck in der
Franz-Schubert-Straße 7a. und HinterTür,
Leipziger Straße 34. „Wie sie töten“ ist der
vierte Teil einer Krimireihe nach Büchern
des halleschen Autors Stephan Ludwig.
Der Film wurde in Halle (Saale) gedreht.
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Die Stadt gratuliert

Der Radiosender Radio Corax will seinen
Sitz vom Unterberg in Halle (Saale) in die
Leipziger Straße verlegen. Dort möchte
der Sender gemeinsam mit der Werkleitz-
Gesellschaft neue und größere Büros ein-
richten. Das erklärte Helen Hahmann,Vor-
stand von Radio Corax, im Rahmen der
Zukunftswerkstatt Riebeckplatz, die die
Stadt Halle (Saale) am 6. April 2016 ver-
anstaltet hat.

Seit einigen Jahren sei Radio Corax schon
auf der Suche nach einem neuen Standort
gewesen. „Unser Sender lebt davon, dass
möglichst viele Menschen mitmachen“, so
Hahmann. Man wolle auch Neulingen
eine Chance geben. Zudem bietet Radio
CoraxWorkshops und Seminare an – aktu-
ell zum Beispiel „Common voices“, bei
dem Flüchtlinge und Hallenser gemein-
sam eine Radiosendung gestalten. Für all
das brauche man ausreichend Platz und ei-
nen Standort, der gut zu erreichen ist und
zentral liegt. Radio Corax ist ein freies Ra-
dio in Halle (Saale) und sendet 24 Stunden
täglich. Die etwa 150 Sendungen werden

zum größten Teil von Bürgerinnen und
Bürgern sowie Projektgruppen gestaltet.
Getragen wird der Sender vom gemeinnüt-
zigen Radioverein Corax. Er hat momen-

tan 250 Mitglieder. Neu ist die Zusam-
menarbeit mit der Werkleitz-Gesellschaft.
Werkleitz unterstützt professionelle
Künstlerinnen und Künstler sowie den

Kunstnachwuchs, realisiert und präsen-
tiert Filmkultur und Medienkunst – vom
Kurzspielfilm über Dokumentarfilm bis zu
interaktiven Installationen und Internet-
projekten. Das jährliche Werkleitz-Festi-
val ist eine internationale Präsentations-
plattform für Film- und Medienkunst in
den neuen Bundesländern. „Wir arbeiten
schon lange mitWerkleitz zusammen. Un-
sere beiden Vereine ergänzen sich inhalt-
lich und wir haben schon länger Interesse
daran, auch räumlich näher zusammenzu-
rücken“, sagt Helen Hahmann. „Die Zu-
sammenarbeit wäre ein großer Schritt zur
Entwicklung beider Vereine“.

„Der Umzug trägt zur Belebung des obe-
ren Boulevards und damit auch zur Auf-
wertung des Riebeckplatzes bei“, sagt Dr.
Petra Sachse, Leiterin des Dienstleis-
tungszentrums Wirtschaft und Wissen-
schaft der Stadt Halle (Saale). Die Stadt
unterstütze jede Initiative, die obere Leip-
ziger Straße und den Riebeckplatz zu bele-
ben und als Wirtschaftsstandort attraktiver
zu machen.

Freier hallescher Sender „Corax“ und die Werkleitz-Gesellschaft ziehen gemeinsam in die obere Leipziger Straße

Radiomacher beleben den Riebeckplatz

Hans-Dietrich Genscher war 25 Jahre lang Mitglied der Salzwirker-Brüderschaft. Die Brüderschaft verlieh ihm den Titel eines Ehrenschwagers. Fotos: Stadt Halle (Saale)

Die Hallenserinnen und Hallenser sind
in tiefer Trauer um Hans-Dietrich Gen-
scher, den langjährigen Außenminister
der Bundesrepublik Deutschland und
großen Sohn der Stadt. Genscher ist am
31. März 2016 im Alter von 89 Jahren
gestorben.

Geboren und aufgewachsen in Halle-
Reideburg, besuchte Hans-Dietrich
Genscher die Johannes-Volksschule und
das heutige Johann-Gottfried-Herder-
Gymnasium in Halle (Saale). Ab 1946
studierte er an der Martin-Luther-Uni-
versität Halle-Wittenberg Jura und
Volkswirtschaft. Sein politisches Inter-
esse und Engagement für die Ideen des
Liberalismus veranlassten ihn 1952 zur
Übersiedlung in die Bundesrepublik
Deutschland. Dort begann er seine spä-
tere Karriere als Innen- und Außenmi-
nister sowie als Vorsitzender der Freien
Demokratischen Partei. Hans-Dietrich
Genscher blieb seiner Heimatstadt Zeit
seines Lebens eng verbunden und be-
suchte Halle an der Saale so oft es ging.

Auf seinen vielen Auslandsreisen beton-
te Genscher immer wieder die innovati-
ve Kraft von Kultur, Wirtschaft und
Wissenschaft seiner Geburtsstadt. Das
lenkte, insbesondere in den vergangenen
25 Jahren, internationale Aufmerksam-
keit auf Halle (Saale) sowie seine Ein-

wohnerinnen und Einwohner. „Hans-
Dietrich Genscher war der beste
Botschafter der Stadt“, sagt Oberbürger-
meister Dr. Bernd Wiegand.

Ab 1990 besuchte Genscher gemeinsam
mit seinen damaligen Amtskollegen aus
der Sowjetunion und den USA die Saa-
lestadt mehrfach. Als langjähriger Au-
ßenminister der Bundesrepublik
Deutschland erwarb sich der erfolgrei-
che und beliebte Hallenser außerordent-
liche Verdienste um das Gelingen der
deutschen Wiedervereinigung. „Wir
sind zu Ihnen gekommen, um Ihnen mit-
zuteilen, dass heute Ihre Ausreise...“
Dieser unvollendet ausgesprochene,
aber in der politischen Wirklichkeit
vollendete Satz am 30. September 1989
auf dem Balkon der bundesdeutschen
Botschaft in Prag, mit dem er die sofor-
tige Ausreise tausender DDR-Flüchtlin-
ge ankündigte, bleibt unvergessen.

So war es folgerichtig, dass Hans-Diet-
rich Genscher am 8. Juni 1991 Ehren-
bürger der Stadt Halle (Saale) wurde
und in der halleschen Weinberg-Mensa
die Urkunde über die Verleihung der Eh-
renbürgerschaft entgegennahm: „In An-
erkennung seines Engagements für das
Wohl der Stadt, aufgrund seiner Ver-
dienste an der Vereinigung Deutsch-
lands und für seine konsequente Politik

für ein vereintes Europa“, hieß es in der
Begründung. Genscher war 25 Jahre
lang Mitglied der Salzwirker-Brüder-
schaft im Thale zu Halle. Er übernahm
den Vorsitz des Kuratoriums zum Wie-
deraufbau der Franckeschen Stiftungen

und wurde zum Ehrensenator der Mar-
tin-Luther Universität Halle-Wittenberg
berufen. Hans-Dietrich Genscher war
und bleibt ein Hallenser. Halle wird
Hans-Dietrich Genscher für immer in
dankbarer Erinnerung behalten.

Eiserne Hochzeit

65 Jahre verheiratet sind am 13.4. El-
friede und Gerhard Kitzing und am
27.4. Annemarie und Alfred Gast.

Diamantene Hochzeit

Den 60. Hochzeitstag begehen am 14.4.
Margit und Ulrich Chluppka sowie Hel-
ga und Franz Vetter, am 20.4. Marga-
rete und Ernst Glasse und am 24.4. In-
gelore und Gerd Hütel.

Goldene Hochzeit

50 Jahre Ehe feiern am 14.4. Adel-
heid und Ekkehardt Richter sowie Be-
ate und Ulrich Fiedler, am 16.4. Gise-
la und Siegfried Demuth, Gisela und
Werner Schillke, Elke und Axel Kaß-
ler, Monika und Uwe-Peter Heyn, Ma-
ritta und Wolfgang Knöchel, Irene und
Dietrich Schiefelbein, Hannelore und
Lothar Muschiol sowie Heidemarie und
Uwe Börner, am 23.4. Brigitte und Ha-
rald Dietrich, am 26.4. Gertraude und
Waldemar Jaschob, am 27.4. Elfriede
und Heinrich Heimbürger sowie Ilona
und Peter Hentzschel.

Geburtstage

102 Jahre alt werden am 25.4. Ursula Be-
cker und am 27.4. Helene Schischke.

Ihren 100. Geburtstag begeht am 16.4.
Erna Richter.

Auf 95 Lebensjahre blicken zurück am
18.4. Isolde Majewski und Ruth Herr-
mann, am 19.4. Johanna Hippe und Lotte
Morczinek, am 23.4. Gertrud Angermann,
Erna Hennig und Marthe Marschall, am
25.4. Ruth Japel, am 26.4. Charlotte Neu-
feld und Martha Baade sowie am 27.4.
WillyWinkler.

Ihren 90. Geburtstag feiern am 13.4. Mag-
dalena Stäbler und Hilda Bichert, am 14.4.
Wilhelm Mathes, Else Pretzlaff und Eri-
ka Marschall, am 15.4. Lydia Fuchs, am
16.4. Irmgard Milde, am 17.4. AnnaMaria
Kitzing, am 19.4. Waltraud Schmidt und
Irma Morgalla, am 21.4. Werner Stricks-
ner, Enno Müller, Edeltraut Trautmann,
Martha Husemann und Ursula Thieme,
am23.4.Melitta Buchwald, am24.4. Julius
Würfel, am 25.4. Brigitte Schreiber sowie
am 27.4. Hans Bloßfeld, Lisa Beneke und
Margot Retzlaff.
Allen Jubilaren herzliche Glückwünsche!

Frauen gestalten
Jazz-Festival
Das Musikfestival „Women in Jazz“ findet
unter dem Motto „Atlantic Crossing“ vom
23. April bis 1. Mai 2016 zum elften Mal in
Halle (Saale) statt. Im Mittelpunkt stehen

dabei die aktuel-
len Zentren des
Jazz: Nordame-
rika und Nord-
europa. Dazu
gibt es Konzerte
von Künstlerin-
nen aus den
USA, Kanada,
Norwegen,
Großbritannien
und Schweden.
Mit dabei sind
die Sängerinnen

Holly Cole, Ellen Andrea Wang und Julia
Biel, aber auch Instrumentalistinnen wie In-
grid Jensen und GeriAllen (Foto) sowie Ka-
rin Hammar. Im Rahmen des Festivals ste-
hen vom 28. bis 30. April 2016 an jedem
Abend je eine Jazzmusikerin aus Nordame-
rika und eine aus Nordeuropa gemeinsam
auf der Bühne der Oper Halle.

Darüber hinaus wirft das Festival einen
Blick zurück. Mit Irène Schweizer und
Grammy-Gewinnerin PattiAustin sind zwei
Ausnahme-Jazzmusikerinnen eingeladen,
die in den vergangenen Jahrzehnten den
Jazz besonders geprägt haben. Erstmals
steht auch Jazz-Dance mit der amerikani-
schen Choreografin Geraldine Armstrong
und der internationalen Armstrong Jazz
Dance Company auf dem Spielplan des
Festivals. Im Programm finden sich zudem
musikalische Stadtrundgänge durch Halle
(Saale) unter dem Titel „Halle – mal jazzig
gesehen“. Schirmherr des Festivals ist
Oberbürgermeister Dr. Bernd Wiegand.
Mehr Informationen im Internet:
www.womeninjazz.de

„Der beste Botschafter der Stadt“
Halle (Saale) trauert um Ehrenbürger Hans-Dietrich Genscher

Hans-Dietrich Genscher war bei der Fei-
erstunde zum 20. Jahrestag der Wieder-
vereinigung in Halle (Saale) zu Gast.

Hans-Dietrich Genscher wurde am
21. März 1927 in einem ehemaligen
Gutshaus im heutigen Stadtteil Reide-
burg geboren und verbrachte dort die
ersten sechs Jahre seines Lebens. Seit
2008 wurde das Haus unter Feder-
führung der Erhard-Hübener-Stiftung
vor dem Verfall gerettet. 2010 eröff-
nete die Stiftung in dem Haus eine
Gedenkstätte. Die „Bildungs- und Be-
gegnungsstätte Deutsche Einheit“
ehrt damit Genscher für seine Lebens-
leistung.

In der Daueraustellung ist zum Bei-
spiel eine Kopie des sogenannten
2+4-Vertrages zwischen den beiden
deutschen Staaten und den vier Sie-
germächten des Zweiten Weltkrieges
zu sehen. Der 1990 abgeschlossene
Vertrag machte den Weg für die Ein-
heit Deutschlands frei.

Ausstellung im
Geburtshaus

Das Werkleitz-Festival 2015 fand bereits in dem Haus in der Leipziger Straße statt, in
das Radio Corax und Werkleitz nun einziehen wollen. Foto: Werkleitz
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Mehr Komfort und
Qualität für Radverkehr
Die Stadt Halle baut 2016 das Wegenetz weiter aus

Ralf Bucher, der Radverkehrsbeauftragte der Stadt Halle (Saale), und Amtsblatt-
redakteur Ronny Banas (rechts) waren auf Halles Radwegen unterwegs.

Fotos: Thomas Ziegler

Am Steintor entstehen im Rahmen des Stadtbahnpro-
gramms neue Radwege. Spuren für Straßenbahn, Autos
und Fahrräder sind voneinander getrennt, soweit es die
örtlichen Gegebenheiten erlauben.

Die Delitzscher Straße ist ein gutes Beispiel für die ge-
lungene Umsetzung von Radwegen in der Stadt Halle
(Saale). Die Radspuren sind komfortabel, sicher und
zügig befahrbar.

Sediore consequo milia dolor remodit latatis quas dicil-
lignis volorae ped molupta spiciis reperchiciur repuda
il et etur accum, volorrum ilicia quatissi officae conse-
qui ullorerum vel ea nitatiusa verepro im ius esed min-

Das Gelände um den Hufeisensee in Halles Osten wird
derzeit touristisch erschlossen. Neben einem Golfplatz
entsteht ein asphaltierter Rundweg, der Fahrradfahrern
und Inlinern optimale Bedingungen bietet.

Seit Ende des Jahres 2015 ist der komplette Umbau der
ehemaligen Hafenbahntrasse zum Fuß- und Radweg
beendet. Die Strecke hat eine Länge von etwa sechs Kilo-
metern und führt vom Hauptbahnhof bis zum Stadthafen.

Der Saaleradweg gegenüber der Nordspitze der Peiß-
nitz zwischen Talstraße und Schwanenbrücke befindet
sich am Fuß der im vergangenen Jahr fertiggestellten
Stützmauer. Er wird in diesem Jahr asphaltiert.

Auf dem Saaleradweg führt die Stadt Halle im Rahmen
der Fluthilfe des Landes gleich mehrere Maßnahmen
zur Schadensbeseitigung durch. So wird unter anderem
der Weg zwischen Holzplatz und der Hafenbahnbrücke
asphaltiert.

Orientierung für Radfahrer in Halle
Um Radfahrern in Halle (Saale) einen Streckenüberblick
zu verschaffen, hat die Stadt einen Rad- und Wander-
stadtplan herausgegeben. Er ist mittlerweile in der vier-
ten Auflage erschienen und gibt Orientierung bei der
Routenwahl durch das Stadtgebiet Halle und die nähe-
re Umgebung. Da im Plan alle Radwege gekennzeich-
net sind, können Radfahrer die optimale Route sowohl
für die täglichen Wege als auch für die Fahrt ins Grü-
ne finden. Für diejenigen, die gern zu Fuß unterwegs
sind, bietet der Plan eine Reihe von Empfehlungen
für Wandertouren.

Der Rad- und Wanderstadtplan der Stadt Halle
(Saale) ist in der Touristinformation am Marktplatz
und im Technischen Rathaus, Hansering 15, Zim-
mer 255, zum Preis von 3 Euro erhältlich.

Radverkehrsbeauftragter Ralf Bucher

„Halle entwickelt
sich Schritt für Schritt

zu einer
fahrradfreundlichen Stadt.“

F ür Radfah-
rer in der
Stadt Hal-

le (Saale) wer-
den sich die
Bedingungen
im Jahr 2016
an vielen Stellen
deutlich verbessern.
Die Stadt investiert so
viel in die Sanierung und
den Neubau von Radwe-
gen wie seit Jahren nicht
mehr. Auf einer Länge von
insgesamt zehn Kilometern
werden Wege bis zum Jah-
resende saniert oder neu gebaut. „Wir stär-
ken damit den Tourismus und verbessern die
Situation der Radfahrer im täglichen Straßen-
verkehr“, sagt Ralf Bucher, Radverkehrsbe-
auftragter der Stadt.

Bucher beschäftigt sich seit 19 Jahren mit
den Radwegen in der Stadt. Er hat seitdem an
der Entwicklung des Radverkehrs mitgewirkt
und ist davon überzeugt, dass der Radverkehr
in Halle in den kommenden Jahren weiter an
Bedeutung gewinnen wird. „Dem werden wir
Rechnung tragen, in dem wir das Radver-
kehrsnetz kontinuierlich
weiterentwickeln.“ Die
Voraussetzungen sind ge-
geben: So sind zahlreiche
Wege aufgrund der kom-
pakten Stadtstruktur rela-
tiv kurz und können gut
mit dem Fahrrad zurück-
gelegt werden. Außerdem
gibt es im Stadtgebiet nur
wenige Bereiche, bei de-
nen Steigungen ein Pro-
blem für den Radverkehr
darstellen.

Um bei der Planung möglichst viele Akteu-
re zu beteiligen, hat die Stadt Halle (Saa-
le) den Runden Tisch Radverkehr eingerich-
tet. Vertreter der Verwaltung, der Polizei,
der Halleschen Verkehrs AG und des All-
gemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs treffen
sich alle zwei Monate. Der Runde Tisch be-
rät über Möglichkeiten zur Verbesserung des
Radverkehrs in Halle. Die Ergebnisse sind
bemerkenswert. „Wir haben seit 1995 das
Radwegenetz von einer Gesamtlänge von
40 Kilometern auf etwa 100 Kilometer er-
weitern können. Mit den diesjährigen Maß-
nahmen werden sich Komfort und Quali-

tät der Radwege noch
einmal deutlich verbes-
sern“, sagt Ralf Buch-
er. Zu diesen zählen
zwei Baumaßnahmen
im Rahmen des Stadt-
bahnprogramms der

Stadt Halle (Saale) und der
Stadtwerke Halle GmbH.
Weitere werden im Rah-
men der Schadensbeseiti-
gung mit Mitteln der Fluthil-
fe des Landes Sachsen-Anhalt

finanziert. Alle basieren auf
der 2013 beschlossenen, zwei-

ten Radverkehrskonzeption. Ralf Bucher:
„Halle entwickelt sich Schritt für Schritt
zu einer fahrradfreundlichen Stadt.“ Gleich-
zeitig verwirklicht die Stadt mit einem stär-
ker erschlossenen Radwegenetz auch ihr
Klimaschutzkonzept. Ziel ist es, den Au-
to-Verkehr in der Stadt deutlich zu senken
und dadurch den Schadstoffausstoß zu ver-
ringern.

Zu den aufwendigsten Maßnahmen im Jahr
2016 zählen im Rahmen des Stadtbahnpro-
gramms die Radwege am nördlichen Böllber-
ger Weg und am Steintor. „Hier geht es vor

allem darum, dass wir
die Radwege in das neue
Konzept einpassen“, so
Ralf Bucher.

Für die touristische Auf-
wertung des Saalerad-
weges wird dieser auf
mehr als fünf Kilome-
tern Länge asphaltiert
und instand gesetzt.
Große Teilbereiche sind
das Stück zwischen Let-

tin und der Stadtgrenze bei Neuragoczy so-
wie die Strecke im Bereich der Pulverweiden
mit jeweils etwa 1,5 Kilometern. Ein wich-
tiges Vorhaben in diesem Jahr ist auch der
Ausbau von Wegen am Westufer des Hufei-
sensees. Hier baut die Stadt in Zusammen-
arbeit mit dem Investor des Golfplatzes bis
Ende des Jahres etwa zwei Kilometer aus.

Mehr zum Radverkehr im Internet:
www.radverkehr.halle.de

Hinweise und Anregungen nimmt der Rad-
verkehrsbeauftragte Ralf Bucher am Hanse-
ring 15, 06108 Halle (Saale), sowie unter der
Telefonnummer 0345/221 6263 entgegen.
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Beschlussübersicht der Sitzung des Stadtrates vom 30. März 2016
Öffentliche Beschlüsse

zu 7.1 Feststellung des Jahresabschlusses
der Stadt Halle (Saale) zum 31.12.2013
Vorlage: VI/2015/01430
Beschluss:
1. Der Oberbürgermeister stellt gem. §

120 Abs.1 KVG LSA und auf der Basis
des Prüfberichtes des Fachbereiches
Rechnungsprüfung vom 09.10.2015
die Vollständigkeit und Richtigkeit des
Jahresabschlusses 2013 fest.

2. Der Stadtrat beschließt gem. § 120
Abs. 1 KVG LSA den geprüften Jah-
resabschluss 2013 mit einer Bilanz-
summe von 1.932.758.980,59 EUR.
Der Jahresüberschuss in Höhe von
22.310.885,79 EUR wird gemäß § 23
GemHVO Doppik auf neue Rechnung
vorgetragen.

zu 7.2 Entlastung der Geschäftsführung
und der Mitglieder des Aufsichtsrates der
Theater, Oper und Orchester GmbH Hal-
le für das Geschäftsjahr 2014/2015,
Vorlage: VI/2016/01713
Beschluss:
Der Oberbürgermeister als Vertreter der
Gesellschafterin Stadt Halle (Saale) wird
angewiesen, in der Gesellschafterver-
sammlung der Theater, Oper und Orches-
ter GmbH Halle folgende Beschlüsse zu
fassen:
1. Dem Geschäftsführer der Theater, Oper

und Orchester GmbH Halle, Herrn
Rolf Stiska, wird für das Geschäftsjahr
2014/2015 Entlastung erteilt.
Dem Geschäftsführer der Theater,
Oper und Orchester GmbH Halle,
Herrn Stefan Schanne, wird für die
Zeit vom 26. Juni 2015 bis zum 31. Juli
2015 Entlastung erteilt.

2. Den Mitgliedern des Aufsichtsra-
tes der Theater, Oper und Orchester
GmbH Halle wird für das Geschäfts-
jahr 2014/2015 Entlastung erteilt.

zu 7.3 1. Änderung der Richtlinie der
Stadt Halle (Saale) zur Förderung und
Anerkennung bürgerschaftlichen Enga-
gements, Vorlage: VI/2016/01687
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die „1. Änderung
der Richtlinie der Stadt Halle (Saale) zur
Förderung und Anerkennung bürger-
schaftlichen Engagements

zu 7.4 Richtlinie für die Gewährung von
Zuschüssen zur Förderung von städte-
partnerschaftlichen Beziehungen der
Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2016/01700
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die in der Anla-
ge vorgelegte „Richtlinie für die Gewäh-
rung von Zuschüssen zur Förderung von
städtepartnerschaftlichen Beziehungen
der Stadt Halle (Saale)“

zu 7.6 Einführung eines landesweit agie-
renden Intensivtransportwagens (ITW)
im Rettungsdienstbereich Halle/Nördli-
cher Saalekreis, Vorlage: VI/2016/01584
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt:
1. Den Kauf eines Intensivtransportwa-

gens (ITW) aus dem Rettungsdienstbe-
reich des Landkreises Mansfeld-Süd-
harz zum Buchwert von 274.585,88 €,
mit Stand 31.12.2015.

2. Die 1. Satzung zur Änderung der Sat-
zung zum Rettungsdienstbereichsplan
der Stadt Halle (Saale) für den Ret-
tungsdienstbereich Halle/Nördlicher
Saalekreis.

3. Die Satzung für die Nutzung eines In-
tensivtransportwagens (ITW) und die
Erhebung von Nutzungsentgelten/Be-
nutzungsgebühren.

4. Die außerplanmäßigen Erträge und
Aufwendungen für den Kalkulations-
zeitraum von 12 Monaten im Ergebnis-
haushalt für folgendes Produkt:

1.12702 – Intensivtransportwagen (Neu-
anlegung)

Als Leistungsbeginn ist der 01.04.2016
avisiert, daher fallen außerplanmäßige
Ausgaben in 2016 nur für 9 Monate an,
die restlichen Kosten sollen regulär in den
Planansatz 2017 einfließen (Leistungszeit-
raum unterjährig – jahresübergreifend).

Aufwendungen 2016
(April – Dezember): 376.028 €
Aufwendungen 2017
(Januar – März): 125.343 €

In den Sachkontengruppen:
50* Personalaufwendungen
Im Jahr 2016: 294.773 €
Im Jahr 2017: 98.258 €
52* Aufwendungen für Sach- und Dienst-
leistungen
Im Jahr 2016: 48.112 €
Im Jahr 2017: 16.038 €

54* Sonstige ordentliche Aufwendungen
Im Jahr 2016: 799 €
Im Jahr 2017: 266 €

57* bilanzielle Abschreibungen.
Im Jahr 2016: 32.344 €
Im Jahr 2017: 10.781 €

Die Deckung erfolgt aus den Erträgen
von Entgelten und Gebühren für in An-
spruch genommene ITW-Leistungen
(Sachkontengruppe 4* öffentlich-rechtli-
che Leistungsentgelte).

Erträge 2016
(April – Dezember): 376.635 €
Erträge 2017
(Januar – März): 125.545 €

5. Die außerplanmäßigen Einzahlungen
und Auszahlungen für den Kalkulati-
onszeitraum von 12 Monaten im Finanz-
haushalt (Finanzstellengruppe: 16_0-
370_2 Brandschutz, Rettungsdienst,
Katastrophenschutz (HHPL S. 250)).

Auszahlungen 2016
(April – Dezember): 343.684 €
Auszahlungen 2017
(Januar – März): 114.561 €

In den Finanzpositionsgruppen
70* Personalauszahlungen
Im Jahr 2016: 294.773 €
Im Jahr 2017: 98.257 €

74* bis sonstige Auszahlungen
Im Jahr 2016: 48.911 €
Im Jahr 2017: 16.304 €

Die Deckung erfolgt aus Einzahlungen
von Entgelten und Gebühren für in An-

spruch genommene ITW-Leistungen
(Finanzpositionsgruppe 63.* öffentlich-
rechtliche Leistungsentgelte)

Einzahlungen 2016
(April – Dezember): 376.635 €
Einzahlungen 2017
(Januar – März): 125.545 €

6. Der Stadtrat beauftragt die Verwal-
tung, nach dem dieser Vorlage beige-
fügtem Muster, Zweckvereinbarun-
gen zwischen der Stadt Halle (Saale)
und den Landkreisen sowie kreisfreien
Städten im Land Sachsen-Anhalt zur
Übernahme von Rettungsdienstleis-
tungen mittels ITW zur Beschlussfas-
sung vorzubereiten.

zu 7.8 Baubeschluss Ausbau und Umge-
staltung der Thomasiusstraße,
Vorlage: VI/2015/01326
Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt die Durchfüh-

rung der Baumaßnahme Ausbau und
Umgestaltung der Thomasiusstraße.

2. Der Baubeschluss steht unter dem Vor-
behalt der Zuwendungsbewilligung
durch das Land und einer gesicherten
Gesamtfinanzierung.

zu 7.9 Bebauungsplan Nr. 166 „Sonder-
gebiet Baumarkt Delitzscher Straße/
Grenzstraße“ - Beschluss zur öffentli-
chen Auslegung, Vorlage: VI/2015/01468
Beschluss:
1. Der Stadtrat bestätigt den Entwurf

des Bebauungsplanes Nr. 166 „Son-
dergebiet Baumarkt Delitzscher Stra-
ße/Grenzstraße“ in der Fassung vom
03.11.2015 sowie die Begründung zum
Entwurf mit dem Umweltbericht in
gleicher Fassung.

2. Der Entwurf des Bebauungsplanes
Nr. 166 „Sondergebiet Baumarkt De-
litzscher Straße/Grenzstraße“ in der
Fassung vom 03.11.2015 sowie die
Begründung zum Entwurf mit dem
Umweltbericht in gleicher Fassung,
sind öffentlich auszulegen.

zu 7.10 Bebauungsplan Nr. 172 "Lebens-
mittelmarkt Akeleistraße" - Aufstel-
lungsbeschluss, Vorlage: VI/2015/01531
Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt gemäß § 2 Abs.

1 BauGB den Bebauungsplan Nr. 172
„Lebensmittelmarkt Akeleistraße“
aufzustellen.

2. Der Geltungsbereich umfasst die in der
Anlage 1 zu diesem Beschluss darge-
stellten Flächen. Der Geltungsbereich
umfasst eine Fläche von ca. 0,44 ha.

3. Der Stadtrat billigt die in der zusam-
menfassenden Sachdarstellung und
Begründung genannten Planungsziele.

4. Das Planverfahren soll im beschleu-
nigten Verfahren nach § 13a BauGB
durchgeführt werden.

zu 7.11 Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 143 Kröllwitz, Kreuzvorwerk 2.
Änderung - Aufstellungsbeschluss,
Vorlage: VI/2015/01370
Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt, den vorha-

benbezogenen Bebauungsplan Nr. 143
Kröllwitz, Kreuzvorwerk (Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Halle
vom 06.06.2007) und die 1. Änderung
dieses Bebauungsplanes (Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Stadt Halle vom
25.03.2009) zu ändern (2. Änderung).

2. Der Geltungsbereich der 2. Änderung
umfasst die in der Anlage 1 zu die-
sem Beschluss dargestellte Fläche. Der
Geltungsbereich der 2. Änderung um-
fasst den Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes Nr. 143 mit ca. 4,8 ha.

3. Der in der beigefügten zusammenfas-
senden Sachdarstellung und Begrün-
dung benannte Änderungsumfang
wird gebilligt.

zu 7.12 Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 175 „Halle-Neustadt, Autohaus
Göttinger Bogen“ – Beschluss zur öffent-
lichen Auslegung, Vorlage: VI/2015/01535
Beschluss:
1. Der Stadtrat bestätigt den Entwurf des

vorhabenbezogenen Bebauungspla-
nes Nr. 175 „Halle-Neustadt, Autohaus
Göttinger Bogen“ in der Fassung vom
02.12.2015 sowie die Begründung zum
Entwurf in gleicher Fassung.

2. Der Entwurf des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 175 „Halle-Neu-
stadt, Autohaus Göttinger Bogen“ in
der Fassung vom 02.12.2015 sowie die
Begründung zum Entwurf in gleicher
Fassung, sind öffentlich auszulegen.

zu 7.13 Teileinziehung eines Teilstücks
der Straße Am Steintor (zwischen Am

Steintor 1 und Am Steintor 13),
Vorlage: VI/2016/01619
Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt die Beschrän-

kung der Widmung eines Teilstücks
der Straße Am Steintor (zwischen Am
Steintor 1 und Am Steintor 13) nach §
8 Straßengesetz des Landes Sachsen-
Anhalt (StrG LSA).

2. Die Stadtverwaltung veranlasst die öf-
fentliche Bekanntmachung der Absicht
der Teileinziehung im Amtsblatt der
Stadt Halle (Saale), die Antragstellung
auf Zustimmung der Straßenaufsichts-
behörde sowie die öffentliche Bekannt-
machung der Teileinziehungsverfügung
im Amtsblatt der Stadt Halle (Saale).

zu 7.14 Bürgerhaushalt Vorschlag B-164
Verzicht auf Pflasterung bei Radweger-
neuerungen, Vorlage: VI/2015/01489
Beschluss:
Die Verwaltung wird beauftragt:
1. den Bürgervorschlag nicht weiter zu

verfolgen, da die Herstellung von Rad-
wegen in der Stadt Halle (Saale) unter
der Beachtung gestalterischer und bau-
technischer Aspekte in der Regel bereits
mit einer Asphaltoberfläche erfolgt.

2. in diesem Sinne der Bürgerin bzw. dem
Bürger, die ihren bzw. der seinen Vor-
schlag eingebracht hat, zu antworten
und die Entscheidung auf der Plattform
zu kommunizieren.

zu 7.15 Umsetzungsplan zum Integrier-
ten Kommunalen Klimaschutzkonzept,
Vorlage: V/2014/12704
Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt die Umsetzung

der Einzelmaßnahmen gemäß dem aus
dem Integrierten Kommunalen Kli-
maschutzkonzept entwickelten Umset-
zungsplan der Stadt Halle (Saale).

2. Dem Ausschuss für Ordnung und Um-
weltangelegenheiten ist jährlich über
umzusetzende bzw. umgesetzte Kli-
maschutzmaßnahmen und den Grad
der Zielerfüllung zu berichten.

3. Eine Fortschreibung des Integrierten
Kommunalen Klimaschutzkonzeptes
erfolgt wie im Rahmen der Beschluss-
fassung im Februar 2013 vorgesehen
im Jahr 2018.

zu 7.17 Bewerbung für das EU-Programm
„Urban Innovative Actions“ und Koopera-
tion mit der Montag Stiftung im Quartier
Freiimfelde, Vorlage: VI/2016/01774
Beschluss:
1. Der Stadtrat beauftragt die Verwal-

tung, für das Quartier Freiimfelde ei-
nen Antrag im Rahmen des EU-Pro-
gramms „Urban Innovative Actions“
zu stellen. Die erforderlichen Eigen-
mittel werden entsprechend der unten
stehenden Tabelle nachgewiesen.

2. Der Stadtrat bestätigt die Kooperation
mit der Montag Stiftung Urbane Räu-
me bei der Entwicklung des Quartiers
Freiimfelde und beauftragt die Stadt-
verwaltung mit dem Abschluss einer
Rahmenvereinbarung.

zu 7.18 Genehmigung einer überplan-
mäßigen Auszahlung im Haushaltsjahr
2016 für einen Tauschvertrag städtischer
Grundstücke,
Vorlage: VI/2016/01776
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Mehrauszah-
lung imHaushaltsjahr 2016 für Tauschver-
träge in Höhe von 591.900,00 € aus dem
PSP-Element 8.11126002.735/78210000.
Die Deckung erfolgt durch Mehrein-
zahlungen aus Tauschverträgen in Höhe
von 439.500 EUR auf dem PSP-Ele-
ment 8.11126002.770/68210000. Die
Deckung des Wertausgleiches in Höhe
von 152.400,00 € erfolgt über Min-
derauszahlungen im PSP-Element
8.111260001.771/7821000.

zu 7.19 Zustimmung zur Annahme von
Spenden, Sponsoringverträgen und ähn-
lichen Zuwendungen,
Vorlage: VI/2016/01795
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-
schließt gemäß § 99 Abs. 6 KVG LSA die
Annahme von nachfolgenden Geldspen-
den und ähnlichen Zuwendungen
1. Geldspende von der Apothekervereini-

gung Curadies Halle in Höhe von 2.000
Euro als Unterstützung für Instrumen-
tenanschaffungen im Konservatorium
(Produkt 1.26301 Konservatorium)

2. Geldspende des Vereins „Freunde
der Stadtbibliothek e.V.“ in Höhe von
5.000Euro für die Organisation und
Durchführung von Veranstaltungen und
Jubiläumstagen in der Stadtbibliothek
2016 (Produkt 1.27201 Stadtbibliothek)

3. Sachspende vom Küchenstudio Mi-

cheel im Gesamtwert von 9.990,00
Euro für eine Schülerküche incl. Auf-
baukosten in der GS Wittekind (Pro-
dukt 1.21101.30 GS Wittekind)

4. Sachspende für das Projekt „900 Jah-
re Stadtsingechor“ an den Stadtsinge-
chor vom Freundes- und Förderverein
in Höhe von 28.191,68 Euro (Produkt
1.26202 Stadtsingechor zu Halle)

zu 8.6 Antrag der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zur Auf-
wertung des Rannischen Platzes,
Vorlage: VI/2015/01511
Beschluss:
Die Verwaltung wird beauftragt, Vor-
schläge zu erarbeiten, wie die Wahr-
nehmbarkeit und Aufenthaltsqualität des
Rannischen Platzes durch Kunst im öf-
fentlichen Raum bzw. durch Bepflanzung
gesteigert werden kann.

zu 8.7 Antrag der Fraktionen MitBÜR-
GER für Halle – NEUES FORUM,
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, DIE
LINKE, CDU/FDP und der SPD zur Si-
cherung des Standortes des Zentrums für
Zirkus und bewegtes Lernen Halle e.V.,
Vorlage: VI/2015/01517
Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt,
dem Zentrum für Zirkus und beweg-
tes Lernen Halle e.V. für die Jahre 2016
– 2020 einen Standort für das Kinder-
und Jugendangebot bereitzustellen. Die
Standortsuche soll gemeinsam mit dem
ZZB vorgenommen werden und bis Juni
2016 abgeschlossen und dem Stadtrat
vorgestellt werden.

zu 9.1 Antrag der Fraktion DIE LINKE
im Stadtrat Halle (Saale) zur Feststellung
der Entwicklungsperspektive für das ehe-
malige Finanzamt am Gimritzer Damm,
Vorlage: VI/2016/01758
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauftragt,
mit dem Land Sachsen-Anhalt als Eigen-
tümer der Liegenschaft Blücherstraße 1
(ehemaliges Finanzamt) in Verbindung
zu treten, das Nachnutzungskonzept zu
erfragen und anschließend im Planungs-
ausschuss darüber zu berichten.

zu 9.2 Antrag der SPD-Fraktion, der
CDU/FDP-Fraktion sowie der Fraktion
DIE LINKE zur Förderung der Sanie-
rung einer Sportstätte,
Vorlage: VI/2016/01762
Beschluss:
1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt

zu prüfen, in welcher Form eine För-
derung der Sanierung des Sportboden-
belages der Wing Tsun Kampfkunst-
schule Halle e.V. in Höhe von 2.588,35
€ erfolgen kann.

2. Das Ergebnis der Prüfung ist dem
Stadtrat zur Beschlussfassung bis zum
Mai 2016 vorzulegen.

zu 9.4 Antrag der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur Umbesetzung ei-
nes Mitglieds und eines stellvertretenden
Mitglieds der Stadt Halle (Saale) in der
Regionalversammlung der Regionalen
Planungsgemeinschaft Halle,
Vorlage: VI/2016/01769
Beschluss:
Der Stadtrat bestimmt Herrn Dr. Henrik
Helbig als Mitglied und Herrn Christian
Feigl als stellvertretendes Mitglied für
die Stadt Halle (Saale) in die Regional-
versammlung der Regionalen Planungs-
gemeinschaft Halle.

zu 9.6 Dringlichkeitsantrag der SPD-
Fraktion zur Neubesetzung von Aus-
schüssen, Vorlage: VI/2016/01799
Beschluss:
Der Stadtrat entsendet Herrn Steffen Kie-
sel als sachkundigen Einwohner in den
Ausschuss für Wissenschafts- und Wirt-
schaftsförderung sowie Beschäftigung.

zu 9.7 Dringlichkeitsantrag der Frak-
tion MitBÜRGER für Halle – NEUES
FORUM und der Fraktion DIE LINKE
im Stadtrat Halle (Saale) zur Besetzung
des Verwaltungsrates der BMA Beteili-
gungManagementAnstalt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2016/01803
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-
nennt gemäß § 6 Absatz (1) c) der Satzung
der BMA BeteiligungsManagementAn-
stalt Halle (Saale) folgende Mitglieder
des Verwaltungsrates der BMA Beteili-
gungManagementAnstalt Halle (Saale):

Frau Elisabeth Nagel (Fraktion DIE LIN-
KE im Stadtrat Halle (Saale))
Herr Denis Häder (Fraktion MitBÜR-
GER für Halle – NEUES FORUM)

Aktuelle Bekanntmachungen

und Ausschreibungen

der Stadt Halle (Saale)

stehen auf

www.bekanntmachungen.halle.de

Anzeige
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Tagesordnung der 20. Sitzung des Stadtrates vom 27. April 2016
+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

Am Mittwoch, dem 27. April 2016, um
14 Uhr, findet im Stadthaus, Festsaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), die
20. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Stadtrates statt.

Einwohnerfragestunde

Zugelassen sind vorrangig Fragen, die die
Tagesordnung betreffen und Fragen von
kommunalem Interesse. Die Einwohner-
fragestunde findet außerhalb der Tages-
ordnung der Stadtratssitzung statt und
beginnt 14:00 Uhr. Sie dauert längstens
eine Stunde. Mit der Tagesordnung wird
früher begonnen, falls der Zeitraum ei-
ner Stunde nicht ausgeschöpft wird. Die
Einwohner werden gebeten, ihre Frage-
stellung unter Angabe des Namens und
der Anschrift zu Beginn und während
der Einwohnerfragestunde beim Vorsit-
zenden des Stadtrates einzureichen. Das
Team Ratsangelegenheiten hält zu die-
sem Zweck Formulare bereit.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift vom

30.03.2016
4 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
4.1 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse vom
30.03.2016, Vorlage: VI/2016/01845

5 Bericht des Oberbürgermeisters
6 Aussprache zum Bericht des Ober-

bürgermeisters
7 Beschlussvorlagen
7.1 Erstattung von Kostenbeiträgen im

Wirtschaftsjahr 2016 wegen Streik-
maßnahmen in den städtischen Kin-
dertageseinrichtungen im Jahr 2015,
Vorlage: VI/2016/01611

Alle Einladungen und Vorlagen sind im

Bürgerinformationssystem der Stadt Hal-

le (Saale) auf der Website www.buergerinfo.

halle.de einsehbar. Die Texte liegen als pdf-

Dokumente vor.

7.1.1 Änderungsantrag des Stadtrates And-
reas Scholtyssek (CDU/FDP-Fraktion)
und Josephine Jahn, Thomas Schied
(Fraktion Die Linke) zur Beschlussvor-
lage „Erstattung von Kostenbeiträgen
im Wirtschaftsjahr 2016 wegen Streik-
maßnahmen in den städtischen Kin-
dertageseinrichtungen im Jahr 2015“
(Vorlagen-Nummer: VI/2016/01611),
Vorlage: VI/2016/01728

7.1.2 ÄnderungsantragderFraktionBÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN zur Beschluss-
vorlage „Erstattung von Kostenbeiträ-
gen im Wirtschaftsjahr 2016 wegen
Streikmaßnahmen in den städtischen
Kindertageseinrichtungen im Jahr
2015“ (Vorlagen-Nr.: VI/2016/01611),
Vorlage: VI/2016/01783

7.2 Wirtschaftsförderungskonzept der Stadt
Halle (Saale), Vorlage: VI/2015/01317

7.2.1 Änderungsantrag der SPD-Fraktion
Stadt Halle (Saale) zur Beschlussvor-
lage Wirtschaftsförderungskonzept
der Stadt Halle (Saale) (Vorlagen-Nr.:
VI/2015/01317),
Vorlage: VI/2016/01632

7.2.2 Änderungsantrag der SPD-Fraktion,
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN, Fraktion MitBÜRGER für Hal-
le/NEUES FORUM, Fraktion DIE
LINKE zur BV Wirtschaftsförde-
rungskonzept der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01564

7.2.3 Änderungsantrag der Fraktion Mit-
BÜRGER für Halle – NEUES FO-
RUM zur Beschlussvorlage Wirt-
schaftsförderungskonzept der Stadt
Halle (Saale) (VI/2015/01317),
Vorlage: VI/2016/01693

7.2.4 Änderungsantrag des Stadtrates
Markus Klätte zur BV Wirtschafts-
förderungskonzept der Stadt Halle
(Saale), Vorlagen-Nr. VI/2015/01317,
Vorlage: VI/2015/01579

7.3 Bebauungsplan Nr. 32.6 Heide-Süd -
Beschluss zur öffentlichen Auslegung,
Vorlage: VI/2015/01536

7.4 Baubeschluss zur Beseitigung von
Hochwasserschäden im Zuge der
Schadensbehebung durch das Hoch-
wasser 2013 „Klaustorvorstadt“,
Vorlage: VI/2016/01602

7.5 Baubeschluss für Fluthilfemaßnahme
Nr. 65a Neubau 3-Felder-Sporthalle
am Standort "Steg",
Vorlage: VI/2016/01682

7.6 Neubau eines Hortgebäudes auf dem
Schulgelände der Grundschule „G. E.
Lessing“ Schleiermacher Str. 30 b,
06114 Halle (Saale)
Vorlage: VI/2016/01689

7.7 Einziehung einer Teilfläche des Park-
platzes Brüsseler Straße,
Vorlage: VI/2016/01696

7.8 Einziehung der Fußgängerunterfüh-
rung Tunnel Südstadtring,
Vorlage: VI/2016/01697

7.9 Beschluss zur Durchführung der vor-
bereitenden Untersuchung nach § 141
Baugesetzbuch (BauGB) zur mögli-
chen Festsetzung eines Sanierungsge-
bietes im Stadtteilzentrum Neustadt,
Vorlage: VI/2016/01605

7.10 Sportprogramm,
Vorlage: VI/2015/01334

7.11 Förderung der Veranstaltung "Halle
singt" am 28.05.2016,
Vorlage: VI/2016/01778

7.12 Baubeschluss zur Sanierung der
Grundschule Glaucha und Geneh-
migung einer überplanmäßigen Ver-
pflichtungsermächtigung im Haus-
haltsjahr 2016,
Vorlage: VI/2016/01698

7.13 1. Änderung der „Gründungsbeglei-
tende Vereinbarung zur Errichtung
einer gemeinsamen Einrichtung nach
§ 44b SGB II n. F.“,
Vorlage: VI/2016/01715

7.14 Zweite Fortschreibung des Schul-
entwicklungsplanes der Stadt Halle
(Saale) für die Schuljahre 2014/15 bis
2018/19, Vorlage: VI/2016/01627

8 Wiedervorlage

8.1 Antrag der Fraktionen DIE LINKE,
CDU/FDP und SPD zur Änderung
der Gesellschaftsverträge der Ent-
wicklungs- und Verwaltungsgesell-
schaft Halle-Saalkreis mbH und der
Zoologischer Garten GmbH,
Vorlage: VI/2016/01667

8.2 Antrag der SPD-Fraktion und der
Fraktion DIE LINKE zum Umgang
mit Investorenanfragen,
Vorlage: VI/2016/01649

8.3 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Hal-
le (Saale) zur Erhebung des Bedarfs
an flexiblen Betreuungsangeboten in
halleschen Kindertagesstätten,
Vorlage: VI/2016/01670

8.4 Antrag der Fraktionen SPD, DIE
LINKE, CDU/FDP, BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN und MitBÜRGER für
Halle - NEUES FORUM zur Prüfung
von Formen der Leistungserbringung
für den Rettungsdienst im Rettungs-
dienstbereich Halle/Nördlicher Saale-
kreis, Vorlage: VI/2016/01658

8.5 Antrag des Stadtrates Dr. Detlef
Wend (SPD-Fraktion) zu Schulan-
fangszeiten in Grundschulen,
Vorlage: VI/2016/01652

8.6 Antrag der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zur An-
passung der Richtlinie für die För-
derung des Sports in der Stadt Halle
(Saale), Vorlage: VI/2015/01401

9 Anträge von Fraktionen und Stadträten
9.1 Antrag der CDU/FDP-Fraktion und

der Fraktion MitBÜRGER für Halle
- NEUES FORUM zu Lärmschutz-
maßnahmen bei Maßnahmen der
Deutschen Bahn AG,
Vorlage: VI/2016/01812

9.2 Antrag der Stadträte Christoph Bern-
stiel und Ulrich Peinhardt (CDU/FDP-
Fraktion) zur Namensgebung des
„Neuen Städtischen Gymnasiums“,
Vorlage: VI/2016/01839

9.3 Antrag der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zur An-
siedlung eines Baumarktes in Halle-
Neustadt, Vorlage: VI/2016/01822

9.4 Antrag der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zur
Wiedereinrichtung der Straßenbahn-
haltestelle Stadtbad,
Vorlage: VI/2016/01823

9.5 Antrag der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM und der
CDU/FDP-Fraktion zur frühzeitigen
Beteiligung des Stadtrates an Planungs-
prozessen, Vorlage: VI/2016/01824

10 schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

10.1 Anfrage der CDU/FDP-Fraktion zur
Einsatzfähigkeit des Ordnungsamtes,
Vorlage: VI/2016/01810

10.2 Anfrage des Stadtrates Andreas
Scholtyssek (CDU/FDP-Fraktion)
zur Überprüfung von Festsetzungen
in Bebauungsplänen im Bereich des
großflächigen Einzelhandels,
Vorlage: VI/2016/01814

10.3 Anfrage des Stadtrates Andreas
Scholtyssek (CDU/FDP-Fraktion)
zur Verwendung der Stellplatzablö-
sebeträge in der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2016/01840

10.4 Anfrage des Stadtrates Christoph
Bernstiel (CDU/FDP-Fraktion) zur
elektronischen Abwicklung von Park-
vorgängen, Vorlage: VI/2016/01837

10.5 Anfrage des Stadtrates Ulrich Pein-
hardt (CDU/FDP-Fraktion) zum
Beschluss des Stadtrates zur Auf-
zeichnung und Veröffentlichung der
Sitzungen des Stadtrates mittels ge-
eigneter Medien - VI/2015/00668,
Vorlage: VI/2016/01838

10.6 Anfrage des Stadtrates Sten Meer-
heim (Fraktion DIE LINKE) zum
Sportgelände der ehemaligen Kaserne
Lettin, Vorlage: VI/2016/01818

10.7 Anfrage der Fraktion DIE LINKE
im Stadtrat Halle (Saale) zu ausländi-
schen Einwohnerinnen und Einwoh-
nern der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2016/01819

10.8 Anfrage der Fraktion DIE LINKE im
Stadtrat Halle (Saale) zur Versorgung
mit Toiletten im Bereich Ziegel- und
Würfelwiese, Vorlage: VI/2016/01820

10.9 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zur Bearbeitung von
Anträgen auf Wohngeld,
Vorlage: VI/2016/01764

10.10 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zu Schulverweigerung,
Vorlage: VI/2016/01765

10.11 Anfrage der SPD-Fraktion zu Ge-
bühren im Bereich des halleschen
Marktplatzes, Vorlage: VI/2016/01831

10.12 Anfrage der SPD-Fraktion zur An-
regung vom 24.02.2016,
Vorlage: VI/2016/01832

10.13 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt

Halle (Saale) zu den Kosten der Un-
terkunft, Vorlage: VI/2016/01836

10.14 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zu Sedimentabla-
gerungen im Mühlgraben,
Vorlage: VI/2016/01755

10.15 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zum Streusalzeinsatz,
Vorlage: VI/2016/01759

10.16 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zum Förderpro-
gramm STARK III plus EFRE,
Vorlage: VI/2016/01829

10.17 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zu Baumfällungen
und Baumpflanzungen im Stadtgebiet
im Jahr 2015, Vorlage: VI/2016/01833

10.18 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur Errichtung
von Fahrradabstellanlagen in den
Jahren 2015 und 2016,
Vorlage: VI/2016/01834

10.19 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zum städtischen
Tierheim, Vorlage: VI/2016/01835

10.20 Anfrage der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zum
Rückbau der Kleingartenanlage Saale-
tal-Lettin, Vorlage: VI/2016/01827

11 Mitteilungen
12 mündliche Anfragen von Stadträten
13 Anregungen
13.1 Anregung der SPD-Fraktion zur pa-

pierlosen Ratsarbeit,
Vorlage: VI/2016/01830

13.2 Anregung der Fraktion MitBÜR-
GER für Halle – NEUES FORUM
zur weiteren Nutzung der ehemaligen
Poliklinik Mitte,
Vorlage: VI/2016/01825

13.3 Anregung der Fraktion MitBÜR-
GER für Halle – NEUES FORUM zur
qualitativen Bewertung des Breiten-
sports, Vorlage: VI/2016/01826

13.4 Anregung der Fraktion MitBÜR-
GER für Halle – NEUES FORUM
zur Geschwisterkindregelung im
Auswahlverfahren für weiterführen-
de Schulen Klassenstufe 5,
Vorlage: VI/2016/01828

14 Anträge auf Akteneinsicht

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift vom

30.03.2016
3 Bericht des Oberbürgermeisters
4 Aussprache zum Bericht des Ober-

bürgermeisters
5 Beschlussvorlagen
5.1 Unbefristete Niederschlagungen,

Vorlage: VI/2016/01643
5.2 Vergabebeschluss: FB 66-B-007/

2016 - Stadt Halle (Saale) - Instand-
setzung der Elisabethbrücke,
Vorlage: VI/2016/01706

5.3 Vergabebeschluss: FB 66-B-009/
2016 - Stadt Halle (Saale) - Erneue-
rung der Ufermauer MMZ - Hoch-
wassermaßnahme 201,
Vorlage: VI/2016/01711

5.4 Vergabebeschluss: FB 66-B-006/
2016 - Stadt Halle (Saale) - Kappen-
instandsetzung Hochstraße Francke-
platz, Vorlage: VI/2016/01717

6 Wiedervorlage
7 Anträge von Fraktionen und Stadträten
8 schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8.1 Anfrage der Fraktion DIE LINKE im

Stadtrat Halle (Saale) zum Verzicht
auf Gewährleistung,
Vorlage: VI/2016/01813

8.2 Anfrage der Fraktion DIE LINKE im
Stadtrat Halle (Saale) zum Verzicht
auf eine Erfüllungsbürgschaft,
Vorlage: VI/2016/01815

8.3 Anfrage der Fraktion DIE LINKE im
Stadtrat Halle (Saale) zu Veränderun-
gen bei Leistungen beim Wegebau am
Hufeisensee, Vorlage: VI/2016/01816

8.4 Anfrage der Fraktion DIE LINKE im
Stadtrat Halle (Saale) zur Abwick-
lung von Grundstücksgeschäften am
Hufeisensee, Vorlage: VI/2016/01817

9 Mitteilungen
10 mündliche Anfragen von Stadträten
11 Anregungen

Hendrik Lange
Vorsitzender des Stadtrates

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung des Stadtrates

am 24. Februar 2016 gefassten Beschlüsse
Nicht Öffentliche Beschlüsse

zu 5.1 Vergabebeschluss: FB 37-L-
89/2015: Lieferung eines Hilfeleistungs-
löschfahrzeuges, HLF nach DIN EN 1846,
DIN 14502, DIN 14520-26,
Vorlage: VI/2015/01421
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, der Firma MA-
GIRUS GmbH aus Ulm zu einer Brutto-
summe von 331.988,79 € den Zuschlag
zur Lieferung eines Hilfeleistungslösch-
fahrzeuges HLF 10 nach DIN 1846, DIN
14502, DIN 14520-26 zu erteilen.

zu 5.2 Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-VOF-13-03-2015: Förderschulzentrum
Carl-Schorlemmer-Ring, Elektro-Planung,
Vorlage: VI/2015/01459
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, die Firma Sehl-
hoff GmbH aus Markkleeberg mit der Pla-
nung der Technischen Gebäudeausrüstung,
hier ELT, zur Sanierung des Förderschul-
zentrums Carl-Schorlemmer-Ring zu be-
auftragen. Die Auftragssumme beträgt
insgesamt 201.246,23 € (brutto). Da die-
ses Projekt durch Fördermittel aus dem
Stark III Projekt finanziert wird, werden
zunächst nur die Leistungsphasen 2 und
3 beauftragt, die notwendig sind, um den
Fördermittelantrag zu erstellen. Die Auf-
tragssumme für die Leistungsphasen 2 und
3 beträgt 56.890,16 € (brutto).

zu 5.3 Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-VOF-6012-03-2015: Grund-, Gemein-
schafts- und Sekundarschule Kastanienal-
lee, Heizung-Lüftung-Sanitär-Planung,
Vorlage: VI/2015/01460
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, die Firma Hy-
der Consulting GmbH Deutschland aus
Halle (Saale) mit der Planung der Tech-
nischen Gebäudeausrüstung, hier HLS,
zur Sanierung der Grund-, Gemein-
schafts- und Sekundarschule Kastani-
enallee zu beauftragen. Die Auftrags-
summe beträgt insgesamt 247.775,67 €
(brutto). Da dieses Projekt durch För-
dermittel aus dem Stark III Projekt fi-
nanziert wird, werden zunächst nur die
Leistungsphasen 2 und 3 beauftragt, die
notwendig sind, um den Fördermittel-
antrag zu erstellen. Die Auftragssumme
für die Leistungsphasen 2 und 3 beträgt
68.693,75 € (brutto).

zu 5.4 Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-VOF-21-03-2015: Gymnasium Süd-
stadt, Heizung- Lüftung-Sanitär-Planung,
Vorlage: VI/2015/01461
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, die Firma Haupt
Ingenieurgesellschaft mbH aus Leipzig mit
der Planung der Technischen Gebäudeaus-
rüstung hier HLS zur Sanierung des Gym-
nasiums Südstadt zu beauftragen. Die Auf-
tragssumme beträgt insgesamt 309.054,62
€ (brutto). Da dieses Projekt durch Förder-
mittel aus dem Stark III Projekt finanziert
wird, werden zunächst nur die Leistungs-
phasen 2 und 3 beauftragt, die notwendig
sind, um den Fördermittelantrag zu erstel-
len. Die Auftragssumme für die Leistungs-
phasen 2 und 3 beträgt 87.720,54 € (brutto).

zu 5.5 Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-VOF-39-03-2015: Grundschule "Hans-
Christian Andersen", Heizung-Lüftung-
Sanitär-Planung, Vorlage: VI/2015/01462
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, die Firma Ober-
meyer Planen + Beraten GmbH aus Chem-
nitz mit der Planung der Technischen Ge-
bäudeausrüstung, hier HLS, zur Sanierung
der Grundschule Hans-Christian-Ander-
sen zu beauftragen. Die Auftragssumme
beträgt insgesamt 256.774,43 € (brutto).
Da dieses Projekt durch Fördermittel aus
dem Stark III Projekt finanziert wird, wer-
den zunächst nur die Leistungsphasen 2
und 3 beauftragt, die notwendig sind, um
den Fördermittelantrag zu erstellen. Die
Auftragssumme für die Leistungsphasen 2
und 3 beträgt 71.291,58 € (brutto).

zu 5.6 Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-VOF-12-03-2015: Grundschule Hanoier
Straße, Heizung-Lüftung-Sanitär-Planung,
Vorlage: VI/2015/01463
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, die Firma Obermeyer
Planen + Beraten GmbH aus Chemnitz mit der
Planung der Technischen Gebäudeausrüstung,
hier HLS, zur Sanierung der Grundschule Ha-
noier Straße zu beauftragen. Die Auftrags-
summe beträgt insgesamt 200.388,64 € (brut-
to). Da dieses Projekt durch Fördermittel aus
dem Stark III Projekt finanziert wird, werden
zunächst nur die Leistungsphasen 2 und 3 be-
auftragt, die notwendig sind, um den Förder-
mittelantrag zu erstellen. Die Auftragssum-
me für die Leistungsphasen 2 und 3 beträgt
56.030,56 € (brutto).

zu 5.7 Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-VOF-13-02-2015: Förderschulzentrum
Carl-Schorlemmer-Ring, Heizung-Lüf-
tung-Sanitär-Planung,
Vorlage: VI/2015/01464
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, die Firma Hy-
der Consulting GmbH Deutschland aus
Halle (Saale) mit der Planung der Tech-
nischen Gebäudeausrüstung, hier HLS,
zur Sanierung des Förderschulzentrums
Carl-Schorlemmer-Ring zu beauftragen.
Die Auftragssumme beträgt insgesamt
367.050,70 € (brutto). Da dieses Projekt
durch Fördermittel aus dem Stark III Pro-
jekt finanziert wird, werden zunächst nur
die Leistungsphasen 2 und 3 beauftragt,
die notwendig sind, um den Fördermittel-
antrag zu erstellen. Die Auftragssumme
für die Leistungsphasen 2 und 3 beträgt
97.845,08 € (brutto).

zu 5.8 Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-VOF-11-03-2015: 2. Integrierte Ge-
samtschule Halle, Heizung-Lüftung-Sani-
tär-Planung,
Vorlage: VI/2015/01466
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, die Firma iproplan
Planungsgesellschaft mbH aus Chemnitz
mit der Planung der Technischen Gebäu-
deausrüstung, hier HLS, zu beauftragen.
Die Auftragssumme beträgt insgesamt
319.791,67 € (brutto). Da dieses Projekt
durch Fördermittel aus dem Stark III Pro-
jekt finanziert wird, werden zunächst nur
die Leistungsphasen 2 und 3 beauftragt,
die notwendig sind, um den Fördermittel-
antrag zu erstellen. Die Auftragssumme
für die Leistungsphasen 2 und 3 beträgt
90.301,69 € (brutto).

zu 5.9 Vergabebeschluss: FB 66-B-32/
2015 - Stadt Halle (Saale) - Wartung und
Instandsetzung Lichtzeichensignalanla-
gen, Verkehrsrechner und Parkleitsystem
für den Zeitraum 04/ 2016 - 12/ 2019,
Vorlage: VI/2015/01554
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, den Zuschlag für
die Stadt Halle (Saale) - Wartung und In-
standsetzung Lichtzeichensignalanlagen,
Verkehrsrechner und Parkleitsystem für
den Zeitraum von 04/ 2016 – 12/ 2019,
an die Firma Siemens AG mit Firmen-
sitz in Leipzig zu einer Bruttosumme von
2.872.637,25 € zu erteilen.
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Unterausschuss
Jugendhilfeplanung

Am Dienstag, dem 19. April 2016, um 16
Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner Saal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Unterausschusses Jugendhilfeplanung
statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

16.02.2016
4. Beschlussvorlagen
5. Anträge von Fraktionen und Mitglie-

dern des UA Jugendhilfeplanung
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Mitgliedern des UA Jugendhilfe-
planung

7. Mitteilungen
7.1. Bericht zur Fundraisingberatung 2015
7.2.Bericht aus den 4 Unterarbeitsgrup-

pen der AG 78 Hilfen zur Erziehung
mit Ergebnisdarstellung

7.3. Flüchtlingssituation
7.4. Themenausblick für zukünftige Sit-

zungen des UA Jugendhilfeplanung
8. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

16.02.2016
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Mitglie-

dern des UA Jugendhilfeplanung
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Mitgliedern des UA Jugendhilfe-
planung

6. Mitteilungen
7. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
8. Anregungen

Uwe Kramer
Ausschussvorsitzender

Uwe Weiske
Sozialplaner

Ausschuss für Finanzen,
städtische Beteiligungsverwaltung
und Liegenschaften

Am Dienstag, dem 19. April 2016, um
16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Finanzen, städti-
sche Beteiligungsverwaltung und Liegen-
schaften statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

22.03.2016
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

5.1. 1. Änderung der „Gründungsbeglei-
tende Vereinbarung zur Errichtung
einer gemeinsamen Einrichtung nach
§ 44b SGB II n. F.“,
Vorlage: VI/2016/01715

5.2.Wirtschaftsförderungskonzept der
Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01317

5.2.1. Änderungsantrag der Fraktion Mit-
BÜRGER für Halle – NEUES FO-
RUM zur Beschlussvorlage Wirt-
schaftsförderungskonzept der Stadt
Halle (Saale) (VI/2015/01317),
Vorlage: VI/2016/01693

5.2.2. Änderungsantrag der SPD-Frak-
tion Stadt Halle (Saale) zur Be-
schlussvorlage Wirtschaftsförde-
rungskonzept der Stadt Halle (Saale)
(Vorlagen-Nr.: VI/2015/01317),
Vorlage: VI/2016/01632

5.2.3. Änderungsantrag des Stadtrates
Markus Klätte zur BV Wirtschafts-
förderungskonzept der Stadt Halle
(Saale), Vorlagen-Nr. VI/2015/01317,
Vorlage: VI/2015/01579

5.2.4. Änderungsantrag der SPD-Frak-
tion, Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN, Fraktion MitBÜRGER
für Halle/NEUES FORUM, Fraktion
DIELINKEzurBVWirtschaftsförde-
rungskonzept der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01564

5.3.Baubeschluss zur Sanierung der
Grundschule Glaucha und Ge-
nehmigung einer überplanmäßi-
gen Verpflichtungsermächtigung
im Haushaltsjahr 2016, Vorlage:
VI/2016/01698

5.4.Baubeschluss für Fluthilfemaßnahme
Nr. 65a Neubau 3-Felder-Sporthalle
am Standort "Steg",
Vorlage: VI/2016/01682

5.5.Neubau eines Hortgebäudes auf dem
Schulgelände der Grundschule „G. E.
Lessing“ Schleiermacher Str. 30 b,
06114 Halle (Saale),
Vorlage: VI/2016/01689

5.6.Förderung der Veranstaltung "Halle
singt" am 28.05.2016,
Vorlage: VI/2016/01778

5.7. Zweite Fortschreibung des Schul-
entwicklungsplanes der Stadt Halle
(Saale) für die Schuljahre 2014/15 bis
2018/19, Vorlage: VI/2016/01627

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6.1. Antrag der Fraktionen DIE LINKE,

CDU/FDP und SPD zur Änderung
der Gesellschaftsverträge der Ent-
wicklungs- und Verwaltungsgesell-
schaft Halle-Saalkreis mbH und der
Zoologischer Garten GmbH,
Vorlage: VI/2016/01667

6.2.Antrag der Fraktionen SPD, DIE
LINKE, CDU/FDP, BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN und MitBÜRGER für
Halle - NEUES FORUM zur Prüfung
von Formen der Leistungserbringung
für den Rettungsdienst im Rettungs-
dienstbereich Halle/Nördlicher Saa-
lekreis, Vorlage: VI/2016/01658

6.3.Antrag der SPD-Fraktion und der
Fraktion DIE LINKE zum Umgang
mit Investorenanfragen,
Vorlage: VI/2016/01649

7. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

8. Mitteilungen
8.1. Informationsvorlage zu den finanzi-

ellen Auswirkungen der Stadt Halle
in Umsetzung des Aufnahmegeset-
zes, Asylgesetzes, Asylbewerberleis-

tungs-gesetzes sowie weiterführender
Gesetze und Erlasse im Jahr 2015,
Vorlage: VI/2016/01699

9. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

22.03.2016
3. Beschlussvorlagen
3.1. Unbefristete Niederschlagungen,

Vorlage: VI/2016/01643
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
6.1. Information und Vorlage des 4./15 Be-

teiligungs-Reports über städtische Be-
teiligungen, Vorlage: VI/2016/01773

7. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
8. Anregungen

Dr. Bodo Meerheim
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister

Hauptausschuss

Am Mittwoch, dem 20. April 2016, um
16 Uhr, findet im Stadthaus, Wappensaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Hauptausschusses statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

23.03.2016
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1.Wirtschaftsförderungskonzept der Stadt

Halle (Saale), Vorlage: VI/2015/01317
5.1.1. Änderungsantrag der SPD-Fraktion

Stadt Halle (Saale) zur Beschlussvor-
lage Wirtschaftsförderungskonzept
der Stadt Halle (Saale)
(Vorlagen-Nr.: VI/2015/01317),
Vorlage: VI/2016/01632

5.1.2. Änderungsantrag der SPD-Frak-
tion, Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN, Fraktion MitBÜRGER
für Halle/NEUES FORUM, Fraktion
DIELINKEzurBVWirtschaftsförde-
rungskonzept der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01564

5.1.3. Änderungsantrag der Fraktion Mit-
BÜRGER für Halle – NEUES FO-
RUM zur Beschlussvorlage Wirt-
schaftsförderungskonzept der Stadt
Halle (Saale) (VI/2015/01317),
Vorlage: VI/2016/01693

5.1.4. Änderungsantrag des Stadtrates
Markus Klätte zur BV Wirtschafts-
förderungskonzept der Stadt Halle
(Saale), Vorlagen-Nr. VI/2015/01317,
Vorlage: VI/2015/01579

5.2.Einrichtung eines „Sozialrathauses"
- Grundsatzbeschluss zur räumlichen
Bündelung von sozialen Dienstleis-

tungen in der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01429

5.2.1. Änderungsantrag der SPD-Frakti-
on Stadt Halle (Saale) zur Beschluss-
vorlage zur Einrichtung eines „So-
zialrathauses“ - Grundsatzbeschluss
zur räumlichen Bündelung von sozia-
len Dienstleistungen in der Stadt Hal-
le (Saale) (VI/2015/01429),
Vorlage: VI/2016/01608

5.3.Förderung der Veranstaltung "Halle
singt" am 28.05.2016,
Vorlage: VI/2016/01778

5.4.Zweite Fortschreibung des Schul-
entwicklungsplanes der Stadt Halle
(Saale) für die Schuljahre 2014/15 bis
2018/19, Vorlage: VI/2016/01627

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6.1. Antrag der Fraktionen DIE LINKE,

CDU/FDP und SPD zur Änderung
der Gesellschaftsverträge der Ent-
wicklungs- und Verwaltungsgesell-
schaft Halle-Saalkreis mbH und der
Zoologischer Garten GmbH,
Vorlage: VI/2016/01667

6.2.Antrag der Fraktionen SPD, DIE
LINKE, CDU/FDP, BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN und MitBÜRGER für
Halle - NEUES FORUM zur Prüfung
von Formen der Leistungserbringung
für den Rettungsdienst im Rettungs-
dienstbereichHalle/Nördlicher Saale-
kreis, Vorlage: VI/2016/01658

6.3.Antrag der SPD-Fraktion und der
Fraktion DIE LINKE zum Umgang
mit Investorenanfragen,
Vorlage: VI/2016/01649

6.4.Antrag der SPD-Fraktion Stadt Hal-
le (Saale) zur Erhebung des Bedarfs
an flexiblen Betreuungsangeboten in
halleschen Kindertagesstätten,
Vorlage: VI/2016/01670

6.5.Antrag des Stadtrates Dr. Detlef
Wend (SPD-Fraktion) zu Schulan-
fangszeiten in Grundschulen,
Vorlage: VI/2016/01652

7. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

8. Mitteilungen
9. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

23.03.2016
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
8. Anregungen

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Ausschuss für s tädt i s che
Bauange legenhe i ten und
Vergaben nach der VOB, VOL ,
HOAI und VOF

Am Donnerstag, dem 21. April 2016, um
17 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Ausschusses für städtische Bauange-
legenheiten und Vergaben nach der VOB,
VOL, HOAI und VOF statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift

24.03.2016
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Baubeschluss zur Beseitigung von

Hochwasserschäden im Zuge der
Schadensbehebung durch das Hoch-
wasser 2013 „Klaustorvorstadt“,
Vorlage: VI/2016/01602

5.2.Baubeschluss Hochwasserschadens-
beseitigung (HW 176) an der Gerwi-
schebrücke I (BR 095),
Vorlage: VI/2016/01622

5.3.Baubeschluss Hochwasserschadens-
beseitigung (HW 199) an der Ufer-
mauer Riveufer (UM 001),
Vorlage: VI/2016/01626

5.4.Baubeschluss Hochwasserschadens-
beseitigung (HW 177) an der Gerwi-
schebrücke II (BR 096),
Vorlage: VI/2016/01634

5.5.Baubeschluss Hochwasserschadensbe-

seitigung (HW166) an der Pfälzer Brü-
cke (BR 053), Vorlage: VI/2016/01681

5.6.Baubeschluss für Fluthilfemaßnahme
Nr. 65a Neubau 3-Felder-Sporthalle
am Standort "Steg",
Vorlage: VI/2016/01682

5.7. Neubau eines Hortgebäudes auf dem
Schulgelände der Grundschule „G. E.
Lessing“ Schleiermacher Str. 30 b,
06114 Halle (Saale),
Vorlage: VI/2016/01689

5.8.Einziehung einer Teilfläche des Park-
platzes Brüsseler Straße,
Vorlage: VI/2016/01696

5.9. Einziehung der Fußgängerunterfüh-
rung Tunnel Südstadtring,
Vorlage: VI/2016/01697

5.10. Baubeschluss zur Sanierung der
Grundschule Glaucha und Geneh-
migung einer überplanmäßigen Ver-
pflichtungsermächtigung im Haus-
haltsjahr 2016, Vorlage: VI/2016/01698

5.11. Baubeschluss Hochwasserschadens-
beseitigung (Nr. 94) Saalepromenade
Trotha, Vorlage: VI/2016/01647

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
9. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
10. Anregungen
Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift

24.03.2016
3. Beschlussvorlagen
3.1. Vergabebeschluss: FB 24.6-L-

02/2016: Vergabe von Pfortenleistun-
gen / Wachschutzleistungen für die
Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2016/01786

3.2.Vergabebeschluss: FB 24-B-014/
2016, Los 21 - Stadt Halle (Saale) -
Stadtmuseum - Sanierung Druckerei-
gebäude Bauteil C, 2. Bauabschnitt -
Heizung, Lüftung, Sanitär,
Vorlage: VI/2016/01710

3.3.Vergabebeschluss: FB 24-B-011/
2016, Los 22 - Stadt Halle (Saale) -
Stadtmuseum - Sanierung Druckerei-
gebäude Bauteil C, 2. Bauabschnitt,
Elektroarbeiten Starkstrom,
Vorlage: VI/2016/01708

3.4.Vergabebeschluss: FB 66-B-11/ 2015
- Nachtrag 3- Stadt Halle (Saale),
Neubau HES Halle-Ost, 4. BA De-
litzscher Straße - B 100 - Überfüh-
rung BW 9 (Berliner Straße), Über-
führung BW 10 (DB-Strecken),
Stützwand am BW 9, Straßendamm
zwischen BW 9 und BW 10,
Vorlage: VI/2016/01784

3.5.Vergabebeschluss: FB 66-B-006/
2016 - Stadt Halle (Saale) - Kappen-
instandsetzung Hochstraße Francke-
platz, Vorlage: VI/2016/01717

3.6.Vergabebeschluss: FB 66-B-007/
2016 - Stadt Halle (Saale) - Instand-
setzung der Elisabethbrücke,
Vorlage: VI/2016/01706

3.7. Vergabebeschluss: FB 66-B-009/
2016 - Stadt Halle (Saale) - Erneue-
rung der Ufermauer MMZ - Hoch-
wassermaßnahme 201,
Vorlage: VI/2016/01711

4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
8. Anregungen

Johannes Krause
Ausschussvorsitzender

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Ausschuss für Wissenschaf t s -
und Wir t s chaf t s fö rderung
sowie Beschäf t igung

Am Dienstag, dem 26. April 2016, um
17 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Wissenschafts- und
Wirtschaftsförderung sowie Beschäfti-
gung statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

29.03.2016
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Anzeige

TERMINE IN DER STADTVERWALTUNG
IM INTERNET VEREINBAREN

www.halle.de

Die Stadt Halle (Saale) bietet die Möglichkeit, online Termine zu
vereinbaren. Reservierungen sind rund um die Uhr an sieben
Tagen in derWoche möglich. Suchen Sie sich Ihre Behörde sowie
die entsprechende Dienstleistung aus und reservieren Sie einen
für Sie passenden Termin innerhalb der Öffnungszeiten.

Mit diesem „QR-Code“ gelangen
Sie auf die Internetseite der
Stadt Halle: www.halle.de.

Hier können Sie Ihren nächsten
Termin online vereinbaren.
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Nicht Öffentliche Beschlüsse

zu 3.2 Vergabebeschluss: FB 37-L-
88/2015: Ersatzbeschaffung Einsatzleit-
wagen, Vorlage: VI/2015/01372

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, den
Zuschlag zur Ersatzbeschaffung eines
Einsatzleitwagens der Firma Wagener
Technik GmbH aus Kassel zu einer Brut-
tosumme von 97.242,04 € zu erteilen.

zu 3.3 Vergabebeschluss: Erbringung
von Laborleistungen über Analysen von
Trinkwasser- und Badewasserproben
nach Maßgabe der Verordnung über die
Qualität von Wasser für den menschli-
chen Gebrauch (Trinkwasserverordnung
- TrinkwV 2001) entsprechend DIN19643
vom November 2012 und Badegewässer-
verordnung vom 13.12.2007,
Vorlage: VI/2015/01477
Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der Fir-
ma HallescheWasser- und Stadtwirtschaft
GmbH aus Halle (Saale) zu den in der Ver-
einbarung genannten Einzelpreisen und
Bedingungen den Zuschlag zur Erbrin-
gung von Laborleistungen zu erteilen.

zu 3.4 Vergabebeschluss: FB 24.6-L-
47/2015: Wach- und Sicherheitsaufgaben
für den Fachbereich Soziales, Südprome-
nade 30, 06128 Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01501
Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, den
Zuschlag an die Firma b.i.g. sicherheit
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Alle Einladungen und Vorlagen sind im

Bürgerinformationssystem der Stadt Hal-

le (Saale) auf der Website www.buergerinfo.

halle.de einsehbar. Die Texte liegen als pdf-

Dokumente vor.

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
+++ Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig.+++

4. Beschlussvorlagen
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6.1. Anfrage des sachkundigen Einwoh-

ners Martin Bauersfeld (MitBÜR-
GER für Halle) zu den Aufgaben
des Ausschusses für Wissenschafts-
und Wirtschaftsförderung sowie Be-
schäftigung, Vorlage: VI/2016/01811

7. Mitteilungen
7.1. Händel-Festspiele 2016 - Marketing-

maßnahmen in der Innenstadt
7.2. Potenzialanalyse obere Leipziger

Straße und Passantenfrequenzzäh-
lung Altstadt

7.3. Ergebnisse Schwarmstadtranking 2015
7.4. Neuregelung des Lieferverkehrs in

der Altstadt
8. Beantwortung vonmündlichenAnfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

29.03.2016
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung vonmündlichenAnfragen
8. Anregungen

Denis Häder
Ausschussvorsitzender

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Ausschuss für
Stadtentwick lung

Am Donnerstag, dem 28. April 2016, um
16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Ausschusses für Stadtentwicklung statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

21.01.2016
4. Beschlussvorlagen
4.1. Einrichtung eines „Sozialrathauses"

- Grundsatzbeschluss zur räumlichen

Bündelung von sozialen Dienstleis-
tungen in der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01429

4.1.1. Änderungsantrag der SPD-Fraktion
Stadt Halle (Saale) zur Beschlussvor-
lage zur Einrichtung eines „Sozial-
rathauses“ - Grundsatzbeschluss zur
räumlichen Bündelung von sozialen
Dienstleistungen in der Stadt Halle
(Saale) (VI/2015/01429),
Vorlage: VI/2016/01608

4.2.SozialeWohnraumversorgung in Hal-
le-Neustadt, Vorlage: VI/2015/01549

4.3. Integriertes Stadtentwicklungskonzept
der Stadt Halle (Saale) (ISEK Halle
2025) - Beschluss zur öffentlichenAus-
legung, Vorlage: VI/2016/01733

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur

Erstellung eines qualifizierten Miet-
spiegels, Vorlage: VI/2015/01296

5.2.Antrag der Fraktion MitBÜRGER für
Halle – NEUES FORUM zur Schaf-
fung von Sozialwohnungen im Rah-
men von Wohnungsbau- oder Sanie-
rungsprojekten der HWG und GWG,
Vorlage: VI/2015/01404

5.3. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Förderung der Er-
reichbarkeit des Zoos mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln,
Vorlage: VI/2016/01653

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
8. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

21.01.2016
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
8. Anregungen

Anja Krimmling-Schoeffler
Ausschussvorsitzende

Uwe Stäglin
Beigeordneter

Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung des Ausschusses für städtische
Bauangelegenheiten und Vergaben nach der VOB, VOL, HOAI und VOF am
21. Januar 2016 gefassten Beschlüsse

gmbh aus Halle (Saale) zu einer Brutto-
summe von 123.700,50 € für den Leis-
tungszeitraum 01.03.2016 bis 31.12.2017
für die Wach- und Sicherheitsaufgaben
für den Fachbereich Soziales, Südprome-
nade 30 in Halle zu erteilen.

zu 3.5 Vergabebeschluss: FB 50-L-
10/2015: Betreuung in der Wohnsozia-
lisierungshilfe auf der Grundlage §§ 67
und 68 SGB XII in Verbindung mit dem
§ 22 Abs. 8 SGB II und § 36 SGB XII so-
wie §§ 2 und 3 AsylblG,
Vorlage: VI/2015/01500

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der PA-
RITÄTISCHEN PSW-GmbH, Sozial-
werk Behindertenhilfe aus Halle (Saale)
zu einer Bruttosumme von 103.690,00 €
für den Leistungszeitraum 01.02.2016 bis
31.01.2018 den Zuschlag zur Betreuung in
der Wohnsozialisierungshilfe zu erteilen.

zu 3.6 Vergabebeschluss: FB 50-L-
11/2015: Transport, Befüllung und Aus-
tausch der Geldkassetten der Kassenauto-
maten an den Standorten Südpromenade
30 und Riebeckplatz 4,
Vorlage: VI/2015/01544
Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der
Firma b.i.g. sicherheit gmbh aus Halle
(Saale) den Zuschlag zu einer Bruttosum-
me von 63.266,10 € (mit Option auf Ver-
längerung) zu erteilen.
Die Bruttosumme für den Leistungszeit-
raum 01.02.2016 – 31.01.2017 beträgt
21.088,70 €. Der Vertrag kann verlän-

gert werden um jeweils weitere 12 Mona-
te zu den gleichen Konditionen (Preis für
1 Transport 184,60 € Netto) bis maximal
31.01.2019.

zu 3.7 Vergabebeschluss: FB 24-B-147/
2015 - Stadt Halle (Saale) - Eissporthal-
le und Nebengebäude, Gimritzer Damm
1, Komplettabbruch incl. der befestigten
Außenanlagen,
Vorlage: VI/2015/01483

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, den
Zuschlag für die Eissporthalle und Ne-
bengebäude, Gimritzer Damm 1 – Kom-
plettabbruch incl. der befestigten Außen-
anlagen, an die Firma Christian Bittner
e.K. mit Firmensitz in Kretzschau zu ei-
ner Bruttosumme von 260.326,54 € zu
erteilen.

zu 3.8 Vergabebeschluss: FB 61-L-
69/2015: Weiterführung der Begleitfor-
schung und Koordination für die Pro-
grammgemeinden des Programms
Stadtumbau Ost in Sachsen-Anhalt im
Haushaltsjahr 2016,
Vorlage: VI/2015/01371
Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der
Firma IfS Institut für Stadtforschung und
Strukturpolitik GmbH aus Berlin mit ei-
ner Bruttosumme von 70.543,20 € den
Zuschlag für die Weiterführung der Be-
gleitforschung und Koordination für die
Programmgemeinden des Programms
Stadtumbau Ost in Sachsen-Anhalt zu er-
teilen.

Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung des
Ausschusses für städtische Bauangelegenheiten
und Vergaben nach der VOB, VOL, HOAI und
VOF am 18. Februar 2016 gefassten Beschlüsse
Nicht Öffentliche Beschlüsse

zu 3.9 Aufhebung des Vergabeschlusses
FB 66-L-02/2015: Hartgeldentleerung
von Parkscheinautomaten, Bearbeitung,
Einzahlung, Überweisung und Abrech-
nung der Einnahmen,
Vorlage: VI/2016/01617

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, den
bereits erteilten Zuschlag an die Fir-
ma Black Scorpions Sicherheit und Ser-
vice GmbH mit Firmensitz in Leipzig
zur Hartgeldentleerung der Parkschein-
automaten für den Leistungszeitraum
01.01.2016 bis 31.12.2016 aufzuheben.

zu 3.10 Vergabebeschluss: FB 66-L-
02a/2015: Hartgeldentleerung Park-
scheinautomaten,
Vorlage: VI/2016/01615

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der
Firma b.i.g. sicherheit gmbh aus Halle
den Zuschlag zu einer Bruttosumme von
67.799,87 € für den Leistungszeitraum
vom 01.03.2016 bis 31.12.2016 zu erteilen.
Der Auftrag kann mit einer Option um je-
weils ein weiteres Jahr bis 31.12.2018 ver-
längert werden. Die Bruttosumme beträgt
für 3 Jahre 203.399,61 €.

zu 3.11 Vergabebeschluss: FB 66-B-41/
2015 - Stadt Halle (Saale), Umgestal-
tung Schulstraße - Straßen- und Tiefbau

- gemeinsame Ausschreibung Stadt Hal-
le (Saale) und Stadtwerke (HWS GmbH,
EVH/ SHS GmbH),
Vorlage: VI/2015/01537

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, den
Zuschlag für die Umgestaltung Schulst-
raße – Straßen- und Tiefbau – gemein-
same Ausschreibung Stadt Halle (Saa-
le) und Stadtwerke (HWS GmbH, EVH/
SHS GmbH) – an die Firma Grötz Bau-
unternehmung GmbH mit Firmensitz in
Kabelsketal/ OT Schwoitzsch zu einer
Bruttosumme von 893.518,59 € zu ertei-
len.Der zu beauftragende Anteil der Stadt
Halle (Saale) an der Ausschreibung be-
trägt 619.669,40 €.

zu 3.13 Vergabebeschluss: FB 66-P-01/
2016 - Stadt Halle (Saale) - Vergabe von
Leistungen zur Verkehrsuntersuchung
und -optimierung der städtischen Ver-
kehrsvorhaben in den Jahren 2016-2017
(Verkehrskoordinierung),
Vorlage: VI/2016/01631

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, mit den
Leistungen zur Verkehrsuntersuchung
und -optimierung bei städtischen Ver-
kehrsvorhaben in den Jahren 2016-2017
(Verkehrskoordinierung) die VSC Ver-
kehrs-System Consult Halle GmbH aus
Halle (Saale) zu einem voraussichtlichen
Honorar von 178.425,03 € (brutto) zu be-
auftragen.

Bekanntmachung
1. Änderung der Richtlinie der Stadt Halle (Saale) zur Förderung und

Anerkennung bürgerschaftlichen Engagements
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat
in seiner Sitzung vom 30. März 2016 fol-
gende 1. Änderung der Richtlinie der
Stadt Halle (Saale) zur Förderung und
Anerkennung bürgerschaftlichen Enga-
gements vom 26. März 2014 beschlossen:

Artikel 1

In § 6 Abs. 1 S. 1 wird die Angabe: „§ 74
a Gemeindeordnung Land Sachsen-An-
halt“ durch die Angabe: „§ 79 Kommu-
nalverfassungsgesetz des Landes Sach-
sen-Anhalt“ ersetzt.

Artikel 2

Die §§ 7 und 8 werden geändert und wie
folgt neu gefasst:

Arten der Förderung

§ 7
Ehrenamtskarte

(1) Zur Würdigung bürgerschaftlichen
Engagements vergibt die Stadt Halle
(Saale) jährlich 500 Ehrenamtskarten.
Die Ehrenamtskarte berechtigt den Inha-
ber und eine Begleitperson zum kosten-
freien Besuch einer Veranstaltung. Die
jeweils gültigen Veranstaltungsangebote
werden mit der Übergabe der Karte be-
kannt gegeben.

(2) Die Stadt Halle (Saale) kann eine Eh-
renamtskarte an Bürgerinnen und Bürger
der Stadt vergeben:

1. die bürgerschaftliches Engagement
zum Wohl der Einwohnerinnen und
Einwohner der Stadt Halle (Saale)
ausüben,

2. die sich seit mindestens einem Ka-
lenderjahr nachweislich 4 Stunden
pro Woche oder 200 Stunden im
Jahr freiwillig engagiert haben und

3. die für diese Tätigkeit keine oder
maximal eine steuerfreie Aufwands-
entschädigung (Ehrenamtspauscha-
le/Übungsleiterpauschale) erhalten
haben.

Tätigkeiten in unterschiedlichen Organi-
sationen und Initiativen können zeitlich
zusammengefasst werden.

(3) Die Vergabe der Ehrenamtskarte er-
folgt auf schriftlichen Antrag. Der An-
trag wird auf der Internetseite der Stadt
Halle (Saale) bereitgestellt. Er enthält

Daten zur Person und zu deren Engage-
ment; die Zustimmung muss von der Per-
son schriftlich erklärt werden. Das bür-
gerschaftliche Engagement muss von der
jeweiligen Organisation bestätigt wer-
den.

(4) Die Ehrenamtskarte der Stadt Hal-
le (Saale) wird im Rahmen einer jährli-
chen Veranstaltung zum Internationalen
Tag des Ehrenamtes am 05.12. durch den
Oberbürgermeister an die Ehrenamtli-
chen übergeben.

(5) Die Ehrenamtskarte ist nicht über-
tragbar und nur in Verbindung mit ei-
nem Schüler- oder Personalausweis des
Ehrenamtlichen gültig. Die Geltungs-
dauer der Ehrenamtskarte beträgt 1 Jahr
und beginnt jeweils zum 01.01. eines Ka-
lenderjahres. Nach Ablauf dieses Jahres
kann die Karte nach einer Wartezeit von
2 Jahren erneut vergeben werden.

(6) Bei der Vergabe der Ehrenamtskarte
handelt es sich um eine freiwillige Leis-
tung der Stadt Halle (Saale). Ein Rechts-
anspruch auf diese Leistung besteht nicht.

§ 8
Tätigkeitsnachweis

(1) Die Stadt Halle (Saale) kann auf Emp-
fehlung gemeinnütziger Organisationen
und Initiativen Tätigkeitsnachweise an
Bürgerinnen und Bürger der Stadt verge-
ben:

1. die bürgerschaftliches Engagement
zum Wohl der Stadt Halle (Saale)
ausüben,

2. die sich seit einem Jahr nachweislich
mindestens 80 Stunden im Jahr frei-
willig engagiert haben,

3. die für diese Tätigkeit keine oder
maximal eine steuerfreie Aufwands-
entschädigung (Ehrenamtspauscha-
le / Übungsleiterpauschale) erhalten
haben.

Tätigkeiten in unterschiedlichen Organi-
sationen und Initiativen können zeitlich
zusammengefasst werden, um die Min-
destzeit von 80 Stunden/Jahr zu gewähr-
leisten. Für Menschen mit einer Behinde-
rung kann der Nachweis nach mindestens
40 Stunden ehrenamtlicher Arbeit ausge-
stellt werden.

(2) § 7 Abs. 3 gilt entsprechend.

Artikel 3

Der bisherige § 7 Änderung der Richtli-
nie wird zu § 9 und der bisherige § 8 In-
krafttreten wird zu § 10.

Artikel 4

Die 1. Änderung der Richtlinie der Stadt
Halle (Saale) zur Förderung und An-
erkennung bürgerschaftlichen Engage-
ments tritt am Tage nach ihrer Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Halle
(Saale) in Kraft.

Halle (Saale), 7. April 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Die vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in der
Sitzung vom 30. März 2016 beschlossene

„1. Änderung der Richtlinie der Stadt Halle
(Saale) zur Förderung und Anerkennung bür-
gerschaftlichen Engagements“
Vorlage: VI/2016/01687

wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), 7. April 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Das nächste

A M T S B L A T T

der Stadt Halle (Saale)
erscheint

am 28. April 2016.

www.halle.de
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Bekanntmachung
Vorhabenbezogener Bebauungsplan

Nr. 143 Kröllwitz, Kreuzvorwerk

2. Änderung

Aufstellungsbeschluss

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat
in seiner öffentlichen Sitzung am 30.
März 2016 beschlossen, den vorha-
benbezogenen Bebauungsplan Nr. 143
Kröllwitz, Kreuzvorwerk (Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Hal-
le vom 06.06.2007) und die 1. Änderung
dieses Bebauungsplans (Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Stadt Halle vom
25.03.2009) zu ändern (2. Änderung,
Vorlage-Nr. VI/2015/01370).

Der Aufstellungsbeschluss zum vorha-
benbezogenen Bebauungsplan Nr. 143
Kröllwitz, Kreuzvorwerk 2. Änderung
wird hiermit bekannt gemacht.

Das Plangebiet liegt im Stadtteil Kröll-
witz, in einer Entfernung von ca. 3 km
vom Stadtzentrum. Westlich wird das
Gebiet von der Straße Kreuzvorwerk be-
grenzt. Im Norden und Osten schließen
sich die hochwertigen Landschaftsschutz-
gebiete Kreuzer Teiche und Amselgrund
an. Im Süden wird die Fläche durch die
Wohnbebauung Am Gestüt Kreuz und
die Ernst-Grube-Straße begrenzt. Das
Plangebiet ist weitgehend bebaut.

Der räumliche Geltungsbereich des Be-
bauungsplans ist aus dem angefügten La-
geplan ersichtlich.

Bekanntmachungsanordnung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
der Sitzung am 30.03.2016 beschlossen, den
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 143
Kröllwitz, Kreuzvorwerk 2. Änderung, Vorla-
ge-Nr.: VI/2015/01370, aufzustellen. Dieser
Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.

Halle (Saale), 6. April 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 166 „Sondergebiet Baumarkt Delitzscher Straße/
Grenzstraße“
Auslegungsbeschluss

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
seiner öffentlichen Sitzung am 30. März
2016 den Entwurf des Bebauungsplans
Nr. 166 „Sondergebiet Baumarkt Delitz-
scher Straße/Grenzstraße“ in der Fas-
sung vom 03. November 2015 bestätigt
und gemäß § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch
(BauGB) zur öffentlichen Auslegung be-
stimmt (Beschluss-Nr. VI/2015/01468).

Der räumliche Geltungsbereich des Be-
bauungsplans Nr. 166 „Sondergebiet
Baumarkt Delitzscher Straße/Grenzstra-
ße“ wird im Norden durch die Delitz-
scher Straße, im Osten durch die Grenz-
straße und im Süden durch die südliche
Grenze des Flurstücks 455, im Verlauf
des gewerblichen Eisenbahngleises, be-
grenzt. Im Westen verläuft die Grenze
des Geltungsbereichs an der Westgrenze
des privaten Wegeflurstücks 33/51. Der
Geltungsbereich umfasst eine Fläche von
ca. 4 ha.

Die genaue Abgrenzung ist aus dem an-
gefügten Lageplan ersichtlich.

Bekanntmachungsanordnung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in der
Sitzung am 30.03.2016 den Entwurf des Be-
bauungsplans Nr. 166 „Sondergebiet Bau-
markt Delitzscher Straße/Grenzstraße“,
Vorlage: VI/2015/01468, bestätigt und zur
öffentlichen Auslegung bestimmt. Der Be-
schluss wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.

Halle (Saale), 7. April 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Umweltbezogene Informationen sind zu
den Schutzgütern Mensch, Tiere, Pflan-
zen, biologische Vielfalt, Boden, Was-
ser, Luft, Klima, Landschaft, Kulturgüter
und sonstige Sachgüter verfügbar.

Folgende umweltbezogene Informationen
sind vorhanden und werden im Rahmen
der Offenlage ausgelegt:

Umweltbericht nach Anlage 1 zu § 2
Abs. 4 und § 2 a Satz Nr. 2 BauGB als
Teil II der Begründung mit Informatio-
nen und Untersuchungen zu den einzel-
nen Schutzgütern Mensch, Tiere, Pflan-
zen, biologische Vielfalt, Boden, Wasser,
Luft, Klima, Landschaft, Kulturgü-
ter und sonstige Sachgüter sowie deren
Wechselwirkung zueinander;

5 Fachgutachten:
- Geotechnischer Untersuchungsbericht
vom 29.04.2014 – Schutzgüter: Boden,
Wasser;

- Schalltechnische Untersuchung vom
16.04.2015 – Schutzgut: Mensch;

- Artenschutzrechtlicher Beitrag vom
Juli 2015 – Schutzgüter: Tiere, Pflan-
zen, biologische Vielfalt;

- Verkehrsplanerische und Verkehrs-
technische Untersuchung vom Juli
2015 – Schutzgut: Mensch;

- Auswirkungsanalyse zur geplanten
Ansiedlung eines Hornbach-Bau- und
Gartenmarktes inkl. Baustoff-Drive-
in in Halle (Saale) vom August 2014 –
Schutzgut: Mensch;

4 Stellungnahmen von Behörden und
Trägern öffentlicher Belange:
- Empfehlung zur Abstandsbetrach-
tung für den Störfallbetrieb „Gefahr-
stofflager der Firma MIL in der Grenz-
straße 11“ der Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Umwelt vom 23.10.2015 –
Schutzgut: Mensch;

- Stellungnahme des Landesamt für Geo-

Bekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 172
„Lebensmittelmarkt Akeleistraße“
Aufstellungsbeschluss

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
seiner öffentlichen Sitzung am 30. März
2016 die Aufstellung des Bebauungsplans
Nr. 172 „Lebensmittelmarkt Akelei-
straße“ gemäß § 2 Absatz 1 Baugesetz-
buch (BauGB) beschlossen (Vorlage-Nr.
VI/2015/01531).

Der Aufstellungsbeschluss des Bebau-
ungsplans Nr. 172 „Lebensmittelmarkt
Akeleistraße“ wird hiermit bekannt ge-
macht.

Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr.
172 „Lebensmittelmarkt Akeleistraße“
liegt im Stadtteil Neustadt im Stadtviertel
nördliche Neustadt. Es ist Teil des frühe-
ren „Wohngebietszentrums Tulpenbrun-
nen“. Die Entfernung zum Stadtzentrum
beträgt ca. 2 km.
Der Geltungsbereich umfasst die Flurstü-
cke 313, 82 und eine Teilfläche des Flur-
stücks 80 und befindet sich in der Flur 4
der Gemarkung Halle-Neustadt mit einer
Größe von ca. 0,44 Hektar.

Der räumliche Geltungsbereich des Be-
bauungsplans Nr. 172 „Lebensmittel-
markt Akeleistraße“ ist aus dem angefüg-
ten Lageplan ersichtlich.

Bekanntmachungsanordnung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in der
Sitzung am 30.03.2016 beschlossen, den Be-
bauungsplan Nr. 172 „Lebensmittelmarkt
Akeleistraße“, Vorlage-Nr.: VI/2015/01531,
aufzustellen. Dieser Beschluss wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), 6. April 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Die Abfall-Beratung des Geschäftsbe-
reichs Stadtentwicklung und Umwelt
der Stadt Halle (Saale) empfiehlt, Kaf-
feekapseln aus Aluminium in die gelbe
Tonne zu entsorgen. Da der Kaffeesatz
als Restinhalt sehr gering ist, können die
Portionskapseln dem Recyclingkreislauf
zugefügt werden. Beim Recycling von
Aluminium wird 95 Prozent weniger
Energie benötigt als für die Herstellung
von neuem Aluminium aus Primärroh-
stoffen. Das schont die Ressourcen und
damit die Umwelt.

Umweltfreundlicher als Kaffeekapseln
sind Filterkaffee oder die Nutzung von
Kaffeepads. Letztere bestehen auch aus
Filterpapier und können einfach im Bio-
müll entsorgt werden. Die Abfall-Bera-
ter der Stadt Halle (Saale) geben unter
den Telefonnummern 0345 221-4655/
-4685 und -4695 Auskunft.

Abfall-Beratung: Kaffeekapseln

in die gelbe Tonne entsorgen

Das nächste

A M T S B L A T T

der Stadt Halle (Saale) erscheint am 28. April 2016.

www.halle.de

Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan werden folgende grundlegenden Pla-
nungsziele verfolgt:

• Neubebauung des Bereiches südlich
des Hengststalls mit zwei Mehrfamili-
enhäusern und einem Einfamilienhaus,

• Einhaltung der westlichen und nördli-
chen Bauflucht des ehemaligen Sattler-
meisterhauses durch den Neubau,

• Erhalt der denkmalgeschützten Di-
rektorenvilla durch Ausweisung als
Wohngebäude mit maximal 4 Woh-
nungen.

Halle (Saale), 6. April 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

logie und Bergwesen vom 17.08.2015 –
Schutzgüter: Boden, Wasser;

- Stellungnahme der Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Umwelt vom 21.08.2015 –
Schutzgüter: Mensch, Boden;

- Scoping-Protokoll vom 22.05.2014 –
Schutzgüter: Mensch, Tiere, Pflanzen,
biologische Vielfalt, Boden, Wasser,
Luft, Klima, Landschaft, Kulturgüter
und sonstige Sachgüter.

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr.
166 „Sondergebiet Baumarkt Delitzscher
Straße/Grenzstraße“ wird mit der Be-
gründung und den wesentlichen bereits
vorliegenden umweltbezogenen Stellung-
nahmen vom 21. April 2016 bis zum
24. Mai 2016 im Technischen Rathaus
der Stadtverwaltung Halle, Hansering
15, 06108 Halle (Saale), 5. Obergeschoss,
öffentlich ausgelegt.

Die Ansicht der Unterlagen ist während
folgender Öffnungszeiten des Techni-
schen Rathauses möglich: Montag/Mitt-
woch/Donnerstag von 8 bis 17 Uhr,
Dienstag von 8 bis 18 Uhr und Freitag
von 8 bis 15 Uhr.

Stellungnahmen zur Planung können
bis zum 24. Mai 2016 von jedermann
schriftlich oder während der Dienststun-
den Montag/Mittwoch/Donnerstag von 9
bis 12 Uhr und von 13 bis 15 Uhr, Diens-
tag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18
Uhr und Freitag von 9 bis 12 Uhr zur Nie-
derschrift im Zimmer 519 vorgebracht
werden. Außerhalb dieser Zeiten ist dies
nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-Nr.
0345/ 221-4731) ebenfalls möglich.

Ferner ist die Einsichtnahme in den
Planentwurf Bebauungsplan Nr. 166
„Sondergebiet Baumarkt Delitzscher
Straße/Grenzstraße“ über das Internet-
Portal der Stadt Halle (Saale) unter:
www.oeffentliche-auslegung.halle.de
möglich.

Darüber hinaus besteht die Möglich-
keit zur Erörterung des Planungsinhal-
tes während der Dienststunden. Eine te-
lefonische Terminvereinbarung mit dem
zuständigen Stadtplaner im Fachbereich
Planen, Herrn Panian (Tel.-Nr. 0345/221-
4882), wird empfohlen.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen können gemäß § 3 Absatz 2 Satz
2 BauGB bei der Beschlussfassung über
den Bebauungsplan unberücksichtigt
bleiben.

Es wird darauf hingewiesen, dass ein An-
trag nach § 47 der Verwaltungsgerichts-
ordnung unzulässig ist, soweit mit ihm
Einwendungen geltend gemacht werden,
die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet geltend
gemacht wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können.

Halle (Saale), 7. April 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Das Planverfahren wird im beschleunig-
ten Verfahren gemäß § 13a BauGB ohne
Durchführung einer Umweltprüfung
nach § 2 Absatz 4 BauGB durchgeführt.

Es besteht die Möglichkeit, sich über die
allgemeinen Ziele und Zwecke, die we-
sentlichen Auswirkungen der Planung zu
unterrichten und zur Planung zu äußern.
Die Unterlagen hierzu liegen in der Zeit
vom 21. April 2016 bis zum 12. Mai
2016 während folgender Öffnungszeiten
des Technischen Rathauses der Stadtver-
waltung Halle, Hansering 15, 06108 Hal-
le (Saale), 5. Obergeschoss, öffentlich
aus: Montag/Mittwoch/Donnerstag von 8
bis 17 Uhr, Dienstag von 8 bis 18 Uhr und
Freitag von 8 bis 15 Uhr.

Stellungnahmen zur Planung können
bis zum 12. Mai 2016 von jedermann
schriftlich oder während der Dienststun-
den Montag/Mittwoch/Donnerstag von 9
bis 12 Uhr und von 13 bis 15 Uhr, Diens-
tag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18
Uhr und Freitag von 9 bis 12 Uhr zur Nie-
derschrift im Zimmer 519 vorgebracht
werden. Außerhalb dieser Zeiten ist dies
nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-Nr.
0345/ 221-4753) ebenfalls möglich.

Halle (Saale), 6. April 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

� Nachruf�
Am 26. Februar 2016 verstarb

unsere Mitarbeiterin

Dorit Schmidt
im Alter von 61 Jahren.

Frau Schmidt war während ihrer
mehr als 35-jährigen Tätigkeit im
Dienst der Stadt Halle (Saale)
zuletzt als Beauftragte für

Sonderaufgaben im
Geschäftsbereich II tätig.

Sie war eine stets pflichtbewusste,
zuverlässige und gewissenhafte

Mitarbeiterin.

Frau Schmidt wurde wegen ihres
hilfsbereiten und freundlichen
Wesens von Vorgesetzten,
Kolleginnen und Kollegen

sehr geschätzt. Unser Mitgefühl gilt
ihren Hinterbliebenen.

Wir werden Frau Schmidt in
dankbarer Erinnerung behalten.

Stadt Halle (Saale)

Dr. BerndWiegand Beate Saubke
Oberbürgermeister Vorsitzende

Personalrat

Anzeigen

www.klein-immo-halle.de Mühlweg 14

auch am
WochenendeRUFEN SIE UNS AN !

52509300( )0345

Wir finden den richtigen
Käufer für Ihr Haus !

Glascontainer wurden

vorübergehend entfernt

Die Glascontainer am Standort Straße
der Republik/Läuferweg wurden am Frei-
tag, dem 8. April 2016, entfernt und wer-
den am Montag, dem 25. April 2016, ab
7 Uhr wieder aufgestellt.

Alternativ können die Glascontainer-
plätze im Läuferweg/Schwimmerweg, in
der Kantstraße/Nähe Max-Lademann-
Straße und in der Kantstraße/Nähe Bee-
sener Straße genutzt werden.
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Weitere Ste l lenausschre ibungen der Stadt Hal le (Saale)
f inden Sie im Interne t unter

www.s te l lenausschre ibungen .hal le .de
Ihre Abfallberater
0345 221-4655 / 4685 / 4695

Versteckte Glascontainer
Metallische rohrförmige oder quaderförmige Schächte sind
unterirdische Glascontainer. Durch die Versenkung im Boden
und die Geschlossenheit des gesamten Systems werden
Geruchsbelästigungen vermieden und Lärmbelästigungen reduziert.
Wer also bisher vergeblich nach Glascontainern
in seinemWohnumfeld gesucht hat, sollte im Umweltatlas unter
http://umweltatlas.halle.de nachschauen.

Anzeigen

Bekanntmachung
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 175 „Halle-Neustadt, Autohaus Göttinger Bogen“
Auslegungsbeschluss

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
hat in seiner öffentlichen Sitzung am
30. März 2016 den Entwurf des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans Nr. 175 „Hal-
le-Neustadt, Autohaus Göttinger Bogen“
in der Fassung vom 02.12.2015 bestätigt
und gemäß § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch
(BauGB) zur öffentlichen Auslegung be-
stimmt (Beschluss-Nr.: VI/2015/01535).

Das Plangebiet des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans Nr. 175 „Halle-Neu-
stadt, Autohaus Göttinger Bogen“ be-
findet sich in der Flur 1 der Gemarkung
Halle-Neustadt und hat eine Größe von
ca. 6.800 m². Das Plangebiet wird im
Westen und Süden durch den Göttinger
Bogen und im Osten durch die Weststra-
ße begrenzt, die nördliche Grenze wird
durch das Pfännereck gebildet.

Der räumliche Geltungsbereich des Be-
bauungsplans ist aus dem angefügten La-
geplan ersichtlich.

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans Nr. 175 „Halle-Neustadt,
Autohaus Göttinger Bogen“ wird mit
der Begründung und den wesentlichen
bereits vorliegenden umweltbezogenen
Stellungnahmen vom 25. April 2016 bis
zum 27. Mai 2016 im Technischen Rat-
haus der Stadtverwaltung Halle, Hanse-
ring 15, 06108 Halle (Saale), 5. Oberge-
schoss, öffentlich ausgelegt.

Die Ansicht der Unterlagen ist während
folgender Öffnungszeiten des Techni-
schen Rathauses möglich: Montag/Mitt-
woch/Donnerstag von 8 bis 17 Uhr,
Dienstag von 8 bis 18 Uhr und Freitag
von 8 bis 15 Uhr.

Stellungnahmen zur Planung können
bis zum 27. Mai 2016 von jedermann
schriftlich oder während der Dienststun-
den Montag/Mittwoch/Donnerstag von 9
bis 12 Uhr und von 13 bis 15 Uhr, Diens-
tag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18
Uhr und Freitag von 9 bis 12 Uhr zur Nie-
derschrift im Zimmer 519 vorgebracht
werden. Außerhalb dieser Zeiten ist dies
nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-Nr.
0345/ 221-4731) ebenfalls möglich.

Ferner ist die Einsichtnahme in den Pla-
nentwurf zum vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan Nr. 175 „Halle-Neustadt,
Autohaus Göttinger Bogen“ über das In-
ternet-Portal der Stadt Halle (Saale) unter:
www.oeffentliche-auslegung.halle.de
möglich.

Darüber hinaus besteht die Möglich-
keit zur Erörterung des Planungsinhaltes
während der Dienststunden. Eine telefo-
nische Terminvereinbarung mit der zu-
ständigen Stadtplanerin im Fachbereich
Planen, Frau Anke-Maren Zett (Tel.-Nr.
0345/221-4753), wird empfohlen.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen können gemäß § 3 Absatz 2 Satz

Bekanntmachungsanordnung

Der vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in
der Sitzung am 30.03.2016 bestätigte Ent-
wurf des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans Nr. 175 „Halle-Neustadt, Autohaus Göt-
tinger Bogen“, Vorlage: VI/2015/01535, wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), 6. April 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

2 BauGB bei der Beschlussfassung über
den Bebauungsplan unberücksichtigt
bleiben.

Es wird darauf hingewiesen, dass ein An-
trag nach § 47 der Verwaltungsgerichts-
ordnung unzulässig ist, soweit mit ihm
Einwendungen geltend gemacht werden,
die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet geltend
gemacht wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können.

Halle (Saale), 6. April 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Ihre Hauptaufgaben sind:
• Personalbedarfsplanung für die ein-

zelnen Kindereinrichtungen unter
Beachtung der gesetzlichen Vor-
schriften

• Sicherstellung der personellen Be-
triebsfähigkeit der Kindereinrich-
tungen durch entsprechende Maß-
nahmen

• Bewerbermanagement und Durch-
führung von Personalauswahlver-
fahren

• Eingruppierung von Mitarbeitern/in-
nen nach gesetzlichen Vorschriften

• Vorbereitung und Durchführung
sämtlicher arbeitsrechtlicher Maß-
nahmen von der Einstellung bis zum
Austritt

• Personalgespräche
• enge Zusammenarbeit mit den Lei-

tern und Leiterinnen der Kinderein-
richtungen

• Zusammenarbeit mit dem Personalrat,
dem Fachbereich Recht und weiteren
Fachbereichen der Stadt Halle (Saale)
sowie anderen externen Partnern

Sie haben:
• einen Abschluss als

Verwaltungsfachangestellte/r oder ei-
nen kaufmännischen Abschluss und/
oder den Abschluss als Geprüfte/r
Personalfachkauffrau/Personalfach-
kaufmann oder Studienabschluss mit
Schwerpunkt Personal und

• mindestens 2 Jahre Berufserfahrung
im Bereich Personal

• fundierte und anwendungsbereite
Fachkenntnisse im Arbeitsrecht,
PersVG / BetrVG, TVöD sowie wei-
terer rechtlicher Grundlagen im Per-
sonalbereich

• gutes Zahlenverständnis sowie gute
analytische Fähigkeiten

• sehr gute MS-Office-Kenntnisse
• sehr gute SAP (HR)-Kenntnisse

wünschenswert

Sie sind in der Lage:
• vorausschauend und lösungsorientiert

zu arbeiten
• gewissenhaft und selbständig zu ar-

beiten
• hohe soziale Kompetenzen einzu-

bringen
• verstehen Ihr Handeln stets als

Dienstleistung
• sind kommunikativ, konflikt- und

teamfähig

Wir bieten:
• eine unbefristete Einstellung mit einer

wöchentlichen Arbeitszeit von 40
Stunden

• leistungsgerechte Vergütung nach
TVöD in der Entgeltgruppe E10

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann
freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige
Bewerbung.

Bewerbungsfrist bis 22. April 2016

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen an:
Eigenbetrieb Kindertagesstätten
Personalmanagement
Am Stadion 5
06122 Halle
E-Mail: kita-bewerbung@halle.de

Jens Kreisel
Betriebsleiter

Eigenbetrieb Kindertagesstätten

Der Eigenbetrieb Kindertagesstätten der
Stadt Halle (Saale) sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine/n
Sachbearbe i te r/ in Persona lmanagement

Stellenausschreibung

Der Eigenbetrieb Kindertagesstätten der Stadt Halle (Saale) ist Träger von
derzeit 46 kommunalen Kindertagesstätten und 5 Horten im Stadtgebiet
Halle (Saale). Insgesamt werden in unseren Einrichtungen ca. 5600 Kinder
von etwa 750 pädagogischen Fachkräften betreut und gefördert.

Ihre Aufgaben sind:
• Annahme und Bearbeitung von Not-

rufen und anderen Hilfeersuchen
• Führung und Aufrechterhaltung des

Funkverkehrs
• Übersicht über freie Behandlungs-

und Bettenkapazitäten in den Kran-
kenhäusern

• Einleitung von Maßnahmen bei Ha-
varien und Katastrophen

• Koordinierung der Kräfte und Mittel
bei Einsätzen

• Zusammenarbeit mit anderen Fach-
bereichen und Einrichtungen sowie
der Polizei

• Teilnahme an der Au-und Fortbil-
dung

Wir suchen Persönlichkeiten mit:
• den Zugangsvoraussetzungen der

Laufbahngruppe 1, zweites Einstieg-
samt für den feuerwehrtechnischen
Dienst

• uneingeschränkter gesundheitlicher
Tauglichkeit nach G26/3, G37 und
G42

• erfolgreich abgeschlossenem BIII-
Lehrgang

• abgeschlossenem Rettungssanitäter-
lehrgang

• Lehrgang Leitstellendisponent
• guten PC-Kenntnissen
• hoher physischer und psychischer

Leistungsbereitschaft
• der Bereitschaft zur Arbeit im Team

Wir bieten Ihnen:
ein unbefristetes Dienstverhältnis mit
einer wöchentlichen Arbeitszeit von
40 Stunden im 12-Stunden-Wechsel-
schichtdienst. Die Stellen sind nach der
Besoldungsgruppe A9 LBesG bewertet.

Für fachspezifische Fragen steht Ihnen
Gerhard Hänsch, Sachbearbeiter Perso-
nal im Fach-bereich Sicherheit unter der
Telefonnummer: 0345 - 221 52 26 zur
Verfügung.
Organisatorische Fragen beantwor-
tet Ihnen Andreas Drosihn im Fachbe-
reich Personal, Telefonnummer: 0345 -
221 61 54.

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen möglichst online an

personalauswahl@halle.de
oder
Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Personal
Team Personalgewinnung
06100 Halle (Saale).

Vorstellungskosten können von der
Stadt Halle (Saale) leider nicht erstat-
tet werden. Ihre Bewerbungsunterla-
gen senden wir Ihnen bei Vorlage eines
frankierten Umschlages zurück.

Dr. Bernd Wiegand
Der Oberbürgermeister

Die Stadt Halle (Saale) sucht für den Fachbereich
Sicherheit mehrere
Disponent innen/Disponenten
für das E insatz le i tzent rum

Stellenausschreibung

Ihre Aufgaben sind:
• Tätigkeiten im abwehrenden Brand-

schutz, technische Hilfeleistung
sowie im Rettungsdienst

• Maschinistentätigkeit
• Teilnahme an der Aus- und Fortbil-

dung

Wir suchen Persönlichkeiten mit:
• der Laufbahnbefähigung der Lauf-

bahngruppe 1, zweites Einstiegsamt
im feuerwehrtechnischen Dienst

• mindestens Rettungssanitäterausbil-
dung

• uneingeschränkter gesundheitlicher
Tauglichkeit nach G 26/3, G 25 und
G 41

• hoher persönlicher und sozialer Kom-
petenz

• hoher Teamfähigkeit und Einsatzbe-
reitschaft

• Fahrerlaubnis C/CE
• ehrenamtlichem Engagement

Wir bieten Ihnen:
ein unbefristetes Dienstverhältnis in der
Besoldungsgruppe A 7 LBesG. Ihre Ar-
beitszeit beträgt 48 h im 24-Stunden-
Schichtdienst.

Für fachspezifische Fragen steht Ihnen
Gerhard Hänsch, Sachbearbeiter Per-
sonalwesen, unter der Telefonnummer
0345 - 221 52 26 zur Verfügung.
Organisatorische Fragen beantwortet
Ihnen Andreas Drosihn, im Fachbe-
reich Personal, Telefonnummer 0345 -
221 61 54.

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen möglichst online an
personalauswahl@halle.de oder
Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Personal
Team Personalgewinnung
06100 Halle (Saale).

Vorstellungskosten können von der
Stadt Halle (Saale) leider nicht erstat-
tet werden. Ihre Bewerbungsunterla-
gen senden wir Ihnen bei Vorlage eines
frankierten Umschlages zurück.

Weitere Informationen finden Sie
unter www.halle.de sowie unter
www.feuerwehr-halle.de/.

Dr. Bernd Wiegand
Der Oberbürgermeister

Die Stadt Halle (Saale) sucht für den Fachbereich
Sicherheit mehrere
Brandmeister innen/Brandmeister

Stellenausschreibung

Das nächste

A M T S B L A T T

der Stadt Halle (Saale)
erscheint

am 28. April 2016.

www.halle.de
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Gemäß § 70 i. V. m. § 68 Abs. 2 und 3 der Wahlordnung des Landes Sachsen-Anhalt (LWO) vom
27.05.2015 (GVBl. S. 200) gebe ich hiermit das vom Kreiswahlausschuss der Wahlkreise 35-38
(Halle I-IV) in öffentlichen Sitzungen festgestellte endgültige Wahlergebnis der Landtagswahl in
Sachsen-Anhalt vom 13.03.2016 für die Wahlkreise 35-38 (Halle I-IV) öffentlich bekannt:

Wahlkreis 35 (Halle I)
Wahlberechtigte 44.955

Wähler 25.450

Ungültige Erststimmen 545

Gültige Erststimmen 24.905

Von den gültigen Erststimmen entfallen auf:

Bewerber Kurzbezeichnung
der Partei

Anzahl der Erst-
stimmen

Andreas Schachtschneider CDU 5.722

Hendrik Lange DIE LINKE 5.669

Susanne Krohn SPD 3.125

Melanie Ranft GRÜNE 1.140

Alexander Raue AfD 7.738

Dr. Kerstin Wagner FDP 1.511

Der Kreiswahlausschuss stellte fest, dass der Bewerber Alexander Raue (AfD) die meisten
Stimmen auf sich vereinigt und damit imWahlkreis 35 (Halle I) gewählt ist.

Ungültige Zweitstimmen 504

Gültige Zweitstimmen 24.946

Von den gültigen Zweitstimmen entfallen auf:

Landeswahlvorschlag Anzahl der Zweitstimmen

CDU 5.790

DIE LINKE 5.195

SPD 2.569

GRÜNE 1.244

ALFA 191

Tierschutzallianz 288

AfD 6.561

DIE RECHTE 52

FBM 78

FDP 1.368

FREIEWÄHLER 316

MG (Magdeburger Gartenpartei) 60

NPD 653

Die PARTEI 164

Tierschutzpartei 417

Wahlkreis 36 (Halle II)
Wahlberechtigte 46.574

Wähler 30.527

Ungültige Erststimmen 650

Gültige Erststimmen 29.877

Von den gültigen Erststimmen entfallen auf:

Bewerber
Kurzbezeichnung der
Partei

Anzahl der Erst-
stimmen

Marco Tullner CDU 7.760

Sarah Heinemann DIE LINKE 6.305

Dr. Katja Pähle SPD 4.932

Wolfgang Aldag GRÜNE 2.865

Gernot Nette AfD 5.578

Frank Sitta FDP 2.437

Der Kreiswahlausschuss stellte fest, dass der BewerberMarco Tullner (CDU) die meisten
Stimmen auf sich vereinigt und damit im Wahlkreis 36 (Halle II) gewählt ist.

Ungültige Zweitstimmen 522

Gültige Zweitstimmen 30.005

Von den gültigen Zweitstimmen entfallen auf:

Landeswahlvorschlag Anzahl der Zweitstimmen

CDU 7.584

DIE LINKE 5.580

SPD 3.624

GRÜNE 3.466

ALFA 228

Tierschutzallianz 347

AfD 5.191

DIE RECHTE 54

FBM 106

FDP 1.966

FREIEWÄHLER 525

MG (Magdeburger Gartenpartei) 84

NPD 348

Die PARTEI 415

Tierschutzpartei 487

Wahlkreis 37 (Halle III)
Wahlberechtigte 51.801

Wähler 37.522

Ungültige Erststimmen 559

Gültige Erststimmen 36.963

Von den gültigen Erststimmen entfallen auf:

Bewerber
Kurzbezeichnung der
Partei

Anzahl der Erst-
stimmen

Bernhard Bönisch CDU 9.092

Swen Knöchel DIE LINKE 6.708

Dr. Detlef Wend SPD 7.303

Prof. Dr. Claudia Dalbert GRÜNE 5.404

Martin Sehrndt AfD 5.100

Olaf Schöder FDP 2.148

Martin Bochmann Die PARTEI 1.208

Der Kreiswahlausschuss stellte fest, dass der Bewerber Bernhard Bönisch (CDU)die meisten
Stimmen auf sich vereinigt und damit im Wahlkreis 37 (Halle III) gewählt ist.

Ungültige Zweitstimmen 512

Gültige Zweitstimmen 37.010

Von den gültigen Zweitstimmen entfallen auf:

Landeswahlvorschlag Anzahl der Zweitstimmen

CDU 8.632

DIE LINKE 6.750

SPD 4.787

GRÜNE 6.669

ALFA 256

Tierschutzallianz 347

AfD 4.836

DIE RECHTE 27

FBM 92

FDP 2.603

FREIEWÄHLER 418

MG (Magdeburger Gartenpartei) 67

NPD 234

Die PARTEI 740

Tierschutzpartei 552

Wahlkreis 38 (Halle IV)
Wahlberechtigte 44.862

Wähler 26.376

Ungültige Erststimmen 728

Gültige Erststimmen 25.648

Von den gültigen Erststimmen entfallen auf:

Bewerber
Kurzbezeichnung der
Partei

Anzahl der Erst-
stimmen

Thomas Keindorf CDU 7.570

Henriette Quade DIE LINKE 4.942

Dr. Andreas Schmidt SPD 3.275

Henrik Helbig GRÜNE 1.112

David Hügel AfD 7.197

Kilian Heinrich FDP 1.552

Der Kreiswahlausschuss stellte fest, dass der Bewerber Thomas Keindorf (CDU)die meisten
Stimmen auf sich vereinigt und damit im Wahlkreis 38 (Halle IV) gewählt ist.

Ungültige Zweitstimmen 623

Gültige Zweitstimmen 25.753

Von den gültigen Zweitstimmen entfallen auf:

Landeswahlvorschlag Anzahl der Zweitstimmen

CDU 6.916

DIE LINKE 4.806

SPD 2.624

GRÜNE 1.179

ALFA 237

Tierschutzallianz 290

AfD 6.399

DIE RECHTE 84

FBM 97

FDP 1.507

FREIEWÄHLER 334

MG (Magdeburger Gartenpartei) 100

NPD 586

Die PARTEI 151

Tierschutzpartei 443

Dr. Bernd Wiegand
Kreiswahlleiter

Endgültiges Wahlergebnis derWahlkreise 35-38 (Halle I – IV)
für die Wahl zum Landtag in Sachsen-Anhalt am 13.03.2016

Das nächste

A M T S B L A T T

der Stadt Halle (Saale)
erscheint am 28. April 2016.
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Sonntagsführung auf der

Oberburg

Zur traditionellen Sonntagsführung auf
der Oberburg Giebichenstein lädt das
Stadtmuseum Halle am Sonntag, dem
17. April 2016, 12 Uhr, ein. Unter dem
Motto „Da steht eine Burg überm Tale“
bietet der Rundgang Interessantes über
das einstige Dichterparadies der Früh-
romantik. Ob Ludwig der Springer, die
Magdeburger Erzbischöfe oder die Zeit
der Frühromantik – Legendäres und Wis-
senswertes können die Besucherinnen
und Besucher am Originalschauplatz er-
fahren. Zum Eintritt (vier Euro, 2,50Euro
ermäßigt, Kinder unter 14 Jahren frei)
wird eine Führungsgebühr in Höhe von
zwei Euro erhoben.
Die Oberburg Giebichenstein kann bis
zum 30. Oktober 2016 dienstags bis frei-
tags von 10 bis 18 Uhr sowie samstags,
sonn- und feiertags von 10 bis 19 Uhr be-
sichtigt werden.

Ausfälle der Anzeigetafeln

des Parkleitsystems

Zu Ausfällen der Anzeigetafeln des Park-
leitsystems kommt es in der Zeit von
Mittwoch, dem 13. April 2016, bis
Montag, dem 18. April 2016. Betroffen
sind die Tafeln in der Magdeburger Stra-
ße, der Volkmannstraße und am Wasser-
turm Nord. Alle Lichtzeichenanlagen im
Bereich vom Steintor bis Trotha bleiben
im Betrieb, können aber nicht durch den
Verkehrsrechner überwacht werden.
Grund für den Ausfall der Anzeigeta-
feln sind Baumaßnahmen an der Steintor-
baustelle. Dort müssen Kabeltrassen und
Lichtzeichenanlagen umverlegt werden.
Die Stadt Halle (Saale) bittet alle Ver-
kehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer
um Verständnis.
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Grundstücksangebot in der Schönnewitzer
Straße (Stadtteil Reideburg)
Die Stadt Halle (Saale) beabsichtigt, das
nachfolgend näher bezeichnete Grund-
stück öffentlich gegen Höchstgebot zu
veräußern.

Schönnewitzer Straße
Gemarkung Reideburg, Flur 11,
Flurstücke 6092, 6095 und 6140

Grundstücksgröße: insgesamt 575 m²

Grundstücksbeschreibung:
Das Verkaufsgrundstück liegt im Osten
der Stadt Halle (Saale), im dörflich ge-
prägten Stadtteil Reideburg direkt neben
den Wohngrundstücken Schönnewitzer
Str. 15 und Zwintschönaer Str. 3 an der
Bildungs- und Begegnungsstätte Deut-
sche Einheit (Genscher-Haus). Im nähe-
ren Umfeld befinden sich überwiegend
Einfamilienhäuser und kleinere Gewer-
bebetriebe.

Das Grundstück verfügt über eine gute
Anbindung an den Öffentlichen Perso-
nennahverkehr. Haltestellen der Buslinie
27 mit Anschluss an die Straßenbahnli-
nie 7 (Kröllwitz – Hauptbahnhof – Bü-
schdorf) befindet sich in ca. 100 m Ent-
fernung. Des Weiteren besteht über die
Delitzscher Straße Anschluss an die BAB
14. Einkaufsmöglichkeiten des tägli-
chen Bedarfs, ärztliche und soziale Ein-
richtungen sind in Reideburg vorhanden.

Eine Kindertagesstätte befindet sich ca.
1 km entfernt im nördlichen Bereich des
Stadtteils Reideburg, eine Grundschule
ist etwa 600 m entfernt. Bis zum Haupt-
bahnhof sind es ca. 4,5 km, bis ins Stadt-
zentrum (Historischer Altstadtkern) sind
es ca. 5,5 km.

Nutzung:
vorhanden: keine

Ziel: Das Grundstück kann gemäß den
Festsetzungen des Bebauungsplans
Nr. 122 „Wohngebiet Freiberger Stra-
ße“ mit einem maximal zweigeschos-
sigen Wohngebäude bebaut werden.

Mindestgebot:
40.250,00 Euro (70,00 Euro/m²)

Besichtigung:
Die Grundstücksfläche ist frei zu-
gänglich.

Gebotsabgabe einschließlich Finanzie-
rungsnachweis:

bis 20. Mai 2016
schriftlich im verschlossenen Um-
schlag
an Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Immobilien,
Abteilung Liegenschaften
06100 Halle (Saale)

Der Umschlag ist deutlich sichtbar mit
dem Vermerk „Bieterverfahren Schön-
newitzer Straße“ zu versehen.

Die Vergabe des Grundstückes erfolgt
bauträgerfrei vorzugsweise zur Einfa-
milienhausbebauung für Selbstnutzer.

Detaillierte Grundstücksexposés können
gegen Erstattung der Kosten in Höhe von
10 Euro im Fachbereich Immobilien der
Stadt Halle (Saale), Abteilung Liegen-
schaften, Bereich Grundstücksverkehr,
Am Stadion 5, 06122 Halle (Saale), Zim-
mer 921, abgeholt werden.

Für Inhalt und Richtigkeit der Verkaufs-
unterlagen und der obigen Angaben wird
jegliche Haftung ausgeschlossen. Die
Veröffentlichung von Grundstücksange-
boten der Stadt Halle (Saale) durch Dritte
ist nicht erlaubt.

Bei dieser Anzeige handelt es sich um
eine Aufforderung zur Abgabe von Kauf-
preisgeboten. Die Stadt ist nicht ver-
pflichtet, dem höchsten oder irgendeinem
Gebot den Zuschlag zu erteilen. Ein vor-
zeitiger Zwischenverkauf ist möglich.

Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Immobilien

REISE UND ERHOLUNG

Bekanntmachung
Widmung der Messestraße
Die in der Gemarkung Kanena, Flur 2
der Stadt Halle (Saale) gebaute Straße
wird zur öffentlichen Straße gewidmet
und als Gemeindestraße (§ 3 Abs. 1 Nr. 3
StrG LSA) eingeteilt.
Die Widmung wird am Tag nach der Be-
kanntgabe wirksam.

Die o. g. Straße ist zur Benutzung ohne Ein-
schränkungen auf bestimmte Benutzungs-
arten oder Benutzerkreise zugelassen.
Der zu widmende Bereich der Messe-
straße beginnt im Westen an der Stra-
ße Deutsche Grube und führt ca. 350 m
Richtung Osten, verläuft dann Richtung
Süden bis zur Zufahrt des Gartencenters.
Er umfasst die Flurstücke 55/54 (Teilflä-
che), 168/55 (Teilfläche), 504 (Teilfläche),
510 (Teilfläche), 599 (Teilfläche), 629,
632, 635, 637, 679 (Teilfläche) und 729
(Teilfläche).
Seine Gesamtlänge beträgt ca. 645 m.

Träger der Straßenbaulast ist gemäß § 42
Abs. 1 StrG LSA die Stadt Halle (Saale).
Ein Lageplan hängt ab Veröffentlichung
während der Dienstzeiten bei der Stadt
Halle (Saale), FB Bauen, Am Stadion 5,
06122 Halle (Saale), 6. Etage, für 14 Tage
zur Einsicht aus.

Die Bekanntmachung wird parallel im
Internet unter http://www.halle.de\de\
Rathaus-Stadtrat\Digitales-Rathaus\All-
gemeinverfügungen veröffentlicht.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann
innerhalb eines Monats nach Bekanntga-
be Klage beim Verwaltungsgericht Halle,
Thüringer Straße 16, 06112 Halle (Saale)
erhoben werden.
Die Klage ist beim Gericht schriftlich
oder in elektronischer Form nach Maß-
gabe der Verordnung über den elektro-
nischen Rechtsverkehr bei den Gerich-
ten und Staatsanwaltschaften des Landes
Sachsen-Anhalt (ERVVO LSA) oder zur
Niederschrift des Urkundsbeamten der
Geschäftsstelle zu erheben.

Halle (Saale), 24. März 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Die vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale) am
24.02.2016 beschlossene Widmung der Messe-
straßewird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), 24. März 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister
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Grundstücksangebot im Blesshuhnweg
Die Stadt Halle (Saale) beabsichtigt, das
nachfolgend näher bezeichnete Grund-
stück öffentlich gegen Höchstgebot zu
veräußern.

Blesshuhnweg
Gemarkung Kröllwitz, Flur 3,
Flurstück 30/30 (Teilfläche)
Grundstücksgröße: ca. 604 m²

Grundstücksbeschreibung:
Das Verkaufsgrundstück liegt im Ortsteil
Kröllwitz im Nordwesten der Stadt Halle
(Saale) am Rande einer kleinen Einfami-
lienhaussiedlung in sehr ruhiger Wohn-
lage. Nördlich und westlich grenzt das
Landschaftsschutzgebiet Saaletal an.

Das Grundstück ist an den ÖPNV ange-
bunden, in ca. 1000 m Entfernung be-
finden sich Haltestellen der Straßen-
bahnlinie 7 (Kröllwitz - Hauptbahnhof
- Büschdorf). Einkaufsmöglichkeiten
und mehrere Ärztehäuser für die Erst-
versorgung sind im südlichen Bereich
des Stadtteils an der Kröllwitzer Straße
zu finden, ebenso die Grundschule Kröll-
witz mit Horteinrichtung.
Eine Kindertagestätte ist in ca. 800 m in
der Wilhelm-von-Kügelgen-Straße vor-
handen. Die Entfernung zur Innenstadt
beträgt ca. 4,5 km, zum Hauptbahnhof
ca. 5 km.

Der südliche Teil des Grundstückes ist
mit einer Trafostation der EVH GmbH
bebaut. Diese Teilfläche wird nicht mit
veräußert, die notwendige Vermessung
des Grundstückes wurde bereits veran-
lasst. Die zum Verkauf stehende Teilflä-
che wurde ehemals als Garten genutzt.

Nutzung:
vorhanden: keine
Ziel: Das Grundstück kann gemäß §
34 BauGB mit einem freistehenden
Einfamilienhaus bebaut werden.

Mindestgebot:
90.600,00 Euro (150,00 Euro/m²)

Besichtigung:
Das Grundstück ist frei einsehbar.
Sollten Kaufinteressenten das Grund-
stück unbefugt betreten, übernimmt die
Stadt Halle (Saale) keine Haftung im
Fall einer Schädigung der Beteiligten.

Gebotsabgabe einschließlich Finanzie-
rungsnachweis:

bis 20. Mai 2016
schriftlich im verschlossenen
Umschlag
an Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Immobilien,
Abteilung Liegenschaften
06100 Halle (Saale)

Der Umschlag ist deutlich sichtbar mit
dem Vermerk „Bieterverfahren Bless-
huhnweg“ zu versehen.

Die Vergabe des Grundstückes erfolgt
bauträgerfrei ausschließlich zur Einfa-
milienhausbebauung für Selbstnutzer.

Detaillierte Grundstücksexposés können
gegen Erstattung der Kosten in Höhe von
10 Euro im Fachbereich Immobilien der
Stadt Halle (Saale), Abteilung Liegen-
schaften, Bereich Grundstücksverkehr,
Am Stadion 5, 06122 Halle (Saale), Zim-
mer 921, abgeholt werden.

Für Inhalt und Richtigkeit der Verkaufs-
unterlagen und der obigen Angaben wird
jegliche Haftung ausgeschlossen. Die
Veröffentlichung von Grundstücksange-
boten der Stadt Halle (Saale) durch Dritte
ist nicht erlaubt.

Bei dieser Anzeige handelt es sich um
eine Aufforderung zur Abgabe von Kauf-
preisgeboten. Die Stadt ist nicht ver-
pflichtet, dem höchsten oder irgendeinem
Gebot den Zuschlag zu erteilen. Ein vor-
zeitiger Zwischenverkauf ist möglich.

Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Immobilien

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGEN

Ihre Abfallberater
0345 221-4655 / 4685 / 4695

Elektronikschrott
gehört nicht zu Sperrmüll- oder Haustürsammlungen
Elektronikschrott kann kostenlos
an den drei halleschenWertstoffmärkten abgegeben werden.

Elektrogroßgeräte aus halleschen Haushalten werden nach Anruf
unter der Telefonnummer 0345 581-4100 durch die HallescheWasser
und Stadtwirtschaft GmbH auch kostenlos abgeholt.

kschrolektroniktronik
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